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Schweizerisches Handelsamtsblatt
Feuille officielle suisse du commerce • Foglio ufficiale svizzero di commercio

Erscheint täglich, ausgenommen an Sonn- und Feiertagen - Paratttous les jours, le dlmanche et les jours de täte excepts

Nr. 166 Bern, Donnerstag 19.Juii 1945 63. Jahrgang - 63"" annee Berne, jeudi 19 juiiiet 1945 N° 166

Redektion und Administration: Effingerstrasse 3 in Bern. Telephon Nummer (031) 2 1 8 60

Im Iniend kenn nur durch die Post ebonnlert werden. Gell. Abonnementsbeträge nicht an
obige Adresse, sondern am Postschaiter einzahlen — Abonnementspreise: Schweiz: jährlich
Fr. 22.30, helbjährlich Fr. 12.30, vierteljährlich Fr. 8.30, zwei Monete Fr. 4.60, ein Monat Fr. 2.50;
Ausland: Zuschlag des Portos — Preis der Einzelnummer 26 Rp. — Annoncen-Regie: Publi-
citas AG.— insertionstarif :20Rp.dle einspaltige Millimeterzeile oder deren Raum; Ausland 26 Rp.

Jehresabonnementspreis für die Monatsschrift ,,Die Volkswirtschaft" ; Fr. 8.30.

Inhaltsverzeichnis, I.Halbjahr 1945
Das Inhaltsverzeichnis wird, wie gewohnt, anfangs August erscheinen.

Es wurde bisher ohne Ausnahme allen Abonnenten zugesandt. Im Hinblick
auf die strenge Papierkontingentierung sehen wir uns jedoch veranlasst,
den Versand modus — im Sinne einer Papiereinsparung — abzuändern. Wir
bitten deshalh alle Abonnenten, die das Inhaltsverzeichnis als Nachschlagewerk

benötigen, den Bestellschein im heutigen Inseratenteil gefälligst
auszufüllen und uns spätestens bis 23. Juli 1945 zuzustellen. Sie erhalten hierauf
das Gewünschte, wie gewohnt, unentgeltlich. Der erfolgte Versand wird im
Blatt bekanntgegeben.

Diejenigen Amtsstellen, die das SHAB. von Gesetzes wegen beziehen
(Betreibungs- und Konkursämter, Handelsregisterführer) wollen sich nicht
melden, sie werden ohne weiteres bedient.

Der Druckauftrag erfolgt auf Grund der eingegangenen Bestellungen.
Nachträgliche Bestellungen können nicht mehr berücksichtigt werden.

Die Administration des Blattes.

Redaction et administration: Effingerstrasse 3 ä Berne. Täläphone numäro (031) 216 60

En Suisse, les abonnements ne peuvent ätre pris qu'ä ia poste. On est done priä de ne pas
verser le montant des ebonnements ä l'adresse ci-dessus — Prix d'abonnement: Suisse: un
en 22 fr. 30; un semestre 12 fr. 30; un trimestre 8 fr. 30; deux mois 4 fr. 60 ; un mois 2 fr. 50;
ätranger: frais de port en plus — Prix du numäro 25 ct. — Rägie des ennonces : Pubiicitas SA.
Tarif d'insertion: 20 ct. Ia ligne de colonne d'un mm ou son espace; Stranger: 25 ct.

Prix d'abonnement annuel ä ,,La Vie äconomlque" ou ä „La Vita economica" : 8 fr. 30.

Repertoire du Ier semestre de 1945
Le repertoire paraitra, comme de coutume, au d6but du mois d'aoüt

Jusqu'ä present nous avons toujours exp6di6 ce r6pertoire ä. tous les
abonn6s, sans exception. Eu 6gard au contingentement serr6 du papier, nous
nous voyons toutefois obliges de modifier notre fa$on de proc6der, afin de
r6aliser une 6conomie de papier. C'est pourquoi nous prions tous les abonn6s
qui d6sirent recevoir gratuitement le repertoire pour s'en servir comme
source de documentation, de bien vouloir remplir la souche de commande
se trouvant dans la partie des annonces de ce num6ro et de nous l'envoyer
jusqu'au 23 juillet 1945, au plus tard. D6s que l'expedition aura 6t6 effectu6e,
nous ferons paraitre un avis dans la feuille, afin de permettre la verification

de la reception.
Les offices qui re$oivent la FOSC. sur la base des prescriptions 16gale3

(offices de poursuites et faillites et MM. les prepos£s au registre du
commerce) n'ont. pas besoin de s'annoncer. Le repertoire leur sera envoy6 sans
autre.

Le nombre d'exemplaires ä imprimer sera fixe d'apres les commandes
re$ues. Nous ne pourrons en aueun cas tenir compte des commandes qui
arriveront trop tard. L'Administration de la feuille.

Inhalt — Sommalre — Sommario

Amtlicher Teil — Partie officielle — Parte ufficiale
Abhanden gekommene Werttitel. Titres disparus. Titoli smarriti.
Handeisregister. Registre du commerce. Registro di commercio.
Fabrik- und Handelsmarken. Marques de fabrique et de commerce. Marche di fabbrica

e di commercio 111061—111083.

Mitteilungen —1 Communications — Comunicazioni

Verfügung des EVD über das Anbauwcrk im Jahre 1945/46. Ordonnance du DEP sur
la culture des champs cn 1945/46. Ordinanza del DEP sulla coltura dei campi nel
1945/46.

Verfügung Nr. 4 des EVD über die Selbstversorgungspflicht der nichtlandwlrtschaftlichen
Bevölkerung (Anbaupflicht wirtschaftlicher Unternehmungen). Ordonnance n° 4
du DEP conccrnant ('obligation du ravitaillemcnt direct de la population non agricole
(obligation d'extcnsion des cultures pour Ics entreprises). Ordinanza N. 4 del DEP
conccrncntc I'obbligo dcirapprovvigionamcnto diretto della popolazionc non agricola
(obbligo d'cstcnsionc dcllc colture da parte delle azlende Industriali).

France: Prohibitions d'importation et d'exportation.
Gesandtschaften und Konsulate. Legations et cousulats. Legazioni e consolati.
Schweizerische Nationalbank, Ausweis. Banque nationale suisse, situation hebdomadaire.

Amtlicher Teil - Partie officielle - Parte ufficiale

Abhanden gekommene Werttitel - Titres disparus - Titoll smarriti

Aufrufe — Sommations

Es wird vermisst der Schuldbrief vom 28. Juni 1929, Biel-Grundbuch-
belege Serie 1, Nr. 6775, von Fr. 7000, haftend im III. Rang auf der Liegenschaft

Biel-Grundbuch Nr. 1363 des Alfred Horisberger, Schreiner, Biel.
Der unbekannte Inhaber dieses Schuldbriefes wird aufgefordert,

denselben innert der Frist eines Jahres, von der ersten Publikation an gerechnet,
dem Richter vorzulegen, ansonst der Schuldbrief kraftlos erklärt wird.

Biel, den 13. Juli 1945. Der Gerichtspräsident 1:

(W 263l) E.Frey.

Es wird vermisst: Schuldbrief, datiert vom 28. Dezember 1918, Beleg 1/594,
zu Fr. 20 000, haftend im I. Rang auf Grundbuchblatt Nr. 202 von Gampelen,
zugunsten der Spar- und Leihkasse Erlach. Schuldnerin und Eigentümerin:
Dreschgenossenschaft Gampelen-Gals.

Der bzw. die allfälligen Besitzer dieses Titels werden aufgefordert,
denselben binnen Jahresfrist, von der ersten Veröffentlichung an gerechnet^ dem
Richteramt Erlach vorzulegen, widrigenfalls er kraftlos erklärt wird. (W 2641)

Er lach, den 13. Juli 1945. Der Gerichtspräsident I.V.:
Haesler.

Vermisst wird der Eigentümerschuldbrief vom 31. Dezember 1938 des
Herrn Ferdinand Scheidegger-Mollet, Zimmermeister, Schalunen, lastend auf
Grundbuchblatt Nr. 47 von Schalunen, in IV. Pfandstelle, Beleg 1/4462,
lautend auf Fr. 3000, nach einem Vorgang von Fr. 24 000. Der Titel war bei
Ferdinand Scheidegger, Papierfabrikarbeiter, in Schalunen, faustpfändlich
hinterlegt gewesen.

Der unbekannte Titelinhaber wird ersucht, den Titel binnen Jahresfrist,
seit der ersten Ausschreibung, dem Richteramt Fraubrunnen vorzulegen,
widrigenfalls er kraftlos erklärt wird. (W 266")

Fraubrunnen, den 14. Juli 1945. Der Gerichtspräsident i.V.:
Stalder.

Es werden vermisst:
Schuldbrief für Fr. 3000, datiert 13. Juni 1939, Nr. 540, für Anna

Schnyder, geborene Kamm, Antons Ehefrau, in Bilten, und
Schuldbrief für Fr. 5500, datiert 13. Juni 1939, Nr. 541, für Anton

Schnyder, Landwirt, des Kaspar, in Bilten;
beide Titel lastend auf den GB.-Nrn. 203, 205 und 206 Bilten, des Fritz

Schnyder, Landwirt, des Anton, in Bilten. Die Schuldbriefe sind durch
Brandfall vernichtet worden und sollen nach erfolgter Kraftloserklärung
ersetzt werden.

Schuldbrief für Fr. 2000, datiert 10. November 1930, Nr. 1195, für den
Inhaber, lastend auf GB.-Nr. 149 Haslen, des August Süess, Thermaarbeiter,
in Haslen. Die Schuld ist zurückbezahlt.

Schuldbrief für Fr. 70 000, datiert 3. Januar 1930, n° 6, für den Inhaber,
lastend auf GB.-Nrn. 321 und 325 Netstal, der Firma Grasser & Co. AG.,
Netstal. Der Titel war seil 1938 im Besitz der Schuldnerschaft.

Schuldbrief für Fr. 2000, datiert 21. Dezember 1914, Nr. 913, für Konrad
Gabriel, Lehrer, in Eggerstanden (Appenzell lRh.), und

Schuldbrief für Fr. 2000, datiert 21. Dezember 1914, Nr. 914, für Jost
Gabriel, Brunnenleiter, in Mitlödi;

beide Titel lastend auf den GB.-Nrn. 139 und 140 Mitlödi, des Kaspar
Müller-Dürst, Coiffeurmeister, Mitlödi. Die Titel sind schon lange
zurückbezahlt.

Jedermann, der über diese Pfandtitel Auskunft geben kann, oder
Ansprüche darauf erheben will, wird aufgefordert, dem Zivilgerichtspräsidenten
des Kantons Glarus innert Jahresfrist von heute an Anzeige zu machen
oder die allfällig wieder zum Vorschein gekommenen Titel einzureichen,
widrigenfalls dieselben kraftlos erklärt werden. (W 2501)

Glarus, den 26. Juni 1945.

Der Zivilgerichtspräsident des Kantons Glarus:
Dr. H. Becker-Lieni.

Infolge Diebstahls im Bahnhof Zürich wird vermisst:
1. Obligation mit Grundpfandverschreibung vom 20. August 1931, zugunsten

des Inhabers, des Kapitals von Fr. 21 000, lastend auf den Liegenschaften
des H.Johann Maeder-Wenger, in Agriswil;

2. Kassabüchlein der Ersparniskasse Murten Nr. 32252 zugunsten von Frau
Suzanna Meyer-Graf, in Murten. Wert per 31. Dezember 1944 Fr. 935.

Der Inhaber wird aufgefordert, das Sparheft und die Grundpfandverschreibung

innerhalb 6 Monaten, vom Tage der ersten Bekanntmachung an
gerechnet, dem Bezirksgericht Murten vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung ausgesprochen wird. (W 270s)

Murten, den 17. Juli 1945. Der Gerichtspräsident:
Dr. N. Weck.

Es wird vermisst: Schuldbrief von Fr. 1000, angegangen 2. April 1927,
errichtet von Frau Witwe Maria Hofmann-Wymann, Wikon, haftend auf der
Liegenschaft im Oberdorf, Wikon, der Erbengemeinschaft der Witwe
Hofmann-Wymann, Wikon.

Der unbekannte Inhaber wird aufgefordert, den Titel innert Jahresfrist,
seit dem Tage der ersten Publikation, hierorts vorzulegen, widrigenfalls
die Kraftloserklärung ausgesprochen wird. (W 2672)

N e b i k o n den 11. Juli 1945.
Der Amtsgerichtspräsident von Willisau:

Dr. A. Erni.

Es wird vermisst: Schuldbrief von Fr. 2000, angegangen 15. April 1941,
errichtet von Frau Mathilde Brunner-Grüter, haftend auf Liegenschaft Rieden-'
mühle und Küferhaus, Ruswil.

Der unbekannte Inhaber wird aufgefordert, diesen Titel binnen Jahresfrist

der unterzeichneten Amtsstelle vorzulegen, ansonst die Kraftloserklärung
gemäss Artikel 870 ZGB. ausgesprochen wird. (W 2684)

S u r s e e den 16. Juli 1945.
Der Amtsgerichtspräsident von Sursee:

Dr. J. Schnyder.



1718 — N° 166 19. VII. 1945

Es wird vermisst: Sparheft Nr. 24186 der Aargauischen Kantonalbank
in Zofingen, lautend auf Frau Minna Sutermeister-Lotz, früher in Hanau
am Main, nun in Zofingen.

Der Inhaber wird aufgefordert, dieses Sparheft innerhalb 6 Monaten, vom
Tage der ersten Bekanntmachung an gerechnet, dem Bezirksgericht Zofingen
.vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung ausgesprochen wird.

Zofingen, den 14.Juli 1945. (W 2651)

Bezirksgericht Zofingen.

Premiere insertion
Nous, president du Tribunal de premiöre instance, ordonnons au döten-

teur inconnu du eertificat de creance concordataire n° 49, 6mis au nom de
Ugo d'Annunzio, le 1er novembre 1935, par la Banque d'escompte Suisse en
liquidation eoueordataire ä Geneve, au montant de fr. 14 013.20, de le produire
et de le deposer en notre greffe dans le delai de six mois ä dater de la
premiere insertion de la presente ordonnance, faute de quoi l'annulation en
sera prononeee. A. XI. (W 273s)

Tribunal de premiere instance de Genöve:
A. Fontana, president.

Kraftloserklärungen — Annulations

Die erstmals in Nr. 9 des Schweizerischen Handelsamtsblattes vom
12. Januar 1945 als vermisst aufgerufenen folgenden Titel:

1 Wehropfergutschein 1945/47, Nr. 5118, zu Fr. 10 000, lautend auf
Chocolats Camille Bloch AG. Courtelary, Ausstellungsdatum 1. Februar 1943;

7 Obligationen Schweizerische Eidgenossenschaft, Nrn. 278547, 278554/58
und 278563, zu Fr. 1000, 314%, Anleihe Juli 1942;

2 Obligationen Wehranleihe 1936, Nrn. 346863/64, zu nominal Fr. 1000,
mit Coupons per 1. April 1945 u. ff.,

sind dem Richter innert der anberaumten Frist nicht vorgewiesen worden;
sie werden hiemit kraftlos erklärt (W 274)

Bern, den 17. Juli 1945. Richteramt Bern,
der Gerichtspräsident III: R. Kuhn.

Par ordonnance du 17 juillet 1945, le president du Tribunal de premiöre
instance a prononce l'annulation de la lettre de .gage de la Caisse hypothecate

du canton de Geneve, n° 715. de fr. 2000, crööe le 19 oetobre 1928, au
nom de Mme Blanche Binghani-Guv, ä New-York, nue-proprietaire, et de
Mme Ginevra Doria, dite Ricoldi, usufruitiöre, taux variable, ä termes incer-
tains, avec coupons n° 15 et suivants attaches. E. V. (W 271)

Tribunal de premiöre instance de Genfeve:

Ferd. Charrot. greffier.

Widerrufe — Revocations

La Pretura di Bellinzona ha revocato la diffida tendente alla produzione
del foglio principale delle obbligazioni serie A, n" 2518 e 5519, 3'A%,
Prestito eantone Ticino di conversione, 1893, del valore di fr. 500 eadauna.

Bellinzona, 17 luglio 1945. Per la Pretura:
(W 272) L. Bomio Confaglia, segretario-aggiunto.

Handelsregister - Registre du commerce - Registro di commercio

Zürich — Zurich — Zurigo
14.Juli 1945. Rohstoffe usw.

Mapri A.-G., in Winter th ur (SHAB. Nr. 103 vom 3. Mai 1944, Seite 1006).
Durch Beschluss der Generalversammlung vom 30.Juni 1945 wurde das
Grundkapital von Fr. 25 000 durch Ausgabe von 300 Namenaktien zu
Fr. 250 auf Fr. 100 000 erhöht, eingeteilt in 400 voll liberierte Namenaktien
zu Fr. 250. Ferner wurden die Statuten den Vorschriften des revidierten
Obligationcnrcclites angepasst, wodurch die eingetragenen Tatsachen
folgende weitere Acnderungcn erfahren: Zweck der Gesellschaft ist der
Handel mit Rohstoffen und die Verarbeitung von solchen (Hadernsortier-
werk) sowie die Fabrikation von chemischen und technischen Produkten.
Die Gesellschaft kann sich auch an andern Unternehmungen ähnlicher Art
beteiligen. Puhlikationsorgan ist das Sehweizerisehe Handclsamtsblatt. Die
Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen Brief. Das
Vcrwaltungsratsmitglied Gertrud Meier heisst infolge Vereheliehung Gertrud
Stich-Meier, ist Bürgerin von Dictikon und wohnt in Dietikon.

14. Juli 1945. Produkte der Konfektionsbranehc usw.
Toga S.A. Aktiengesellschaft, in Zürich 6 (SHAB. Nr. 106 vom 8. Mai 1945,
Seite 1049), Produkte der. Konfektionsbranehe usw. Als weiteres Mitglied
und Präsident des Vcrwaltungsratcs wurde gewählt Alfred Maurer, von
Rubigen (Bern), in Zürich. Er führt Einzeluntersehrift.

1-1. Juli 1945. Hcrrenklcidcr usw.
Plastic A.-G., in Zürich 5 (SHAB. Nr. 26 vom 3. Februar 1942, Seite 254),
Herrenkleider usw. Das bisher einzige Vcrwaltungsratsmitglied AlfredMaurer
ist nun Präsident des Vcrwaltungsrates und neu wurde als weiteres Mitglied
in den Verwaltungsrat gewählt Bernhard Weissberg, von Unterengstringen,
in Zürich. Zum Direktor wurde ernannt Dr. jur. Robert Maurer, von Rubigen
(Bern), in Zürich. Die beiden Letztgenannten führen Kollektivunterschrift
unter sieh oder je mit dem einzelzeichnungsbcrcchtigten Verwaltungsratspräsidenten

Alfred Maurer.
14. Juli 1945. Beteiligungen usw.

Fredonia Aktiengesellschaft, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 173 vom 26. Juli 1941,
Seite 1454), Verwaltung von Beteiligungen usw. Dr. Georg Wettstein ist
infolge Todes aus dem Vcrwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift

ist erloschen. Neu wurde in den Verwaltungsrat und zugleich als
Präsident gewählt Dr. Charles Jueker, von Winterthur, in Zürieh. Er führt
Kollcktivunterschrift.

14.Juli 1945. Textilwaren.
E. Nlederhauser, in Zürieh. Inhaber dieser Firma ist Ernst Niederhauser,
von Eriswil (Bern), in Zürieh 10. Handel mit Textilwaren. Kyburgstrassfe 10.

14. Juli 1945.
Torfausbeutung Eichenmoos G.m.b.H., bisher in Wallisellen (SHAB.
Nr. 155 vom 7. Juli 19(3, Seite 1558), Aushcutung von und Handel mit

Torf. Die Stammeinlagen der Gesellsehafter Kaspar Bürgisser (Fr. 6000),
Paul Fries (Fr. 7000) und Gottfried Stutz (Fr. 7000) wurden an Anna
Ammann, von und in Bünzen (Aargau), abgetreten. Letztere ist damit
alleinige Gesellschafterin mit einer Stammeinlage von Fr. 20 000. Kaspar
Bürgisser, Paul Fries und Gottfried Stutz sind nicht mehr Gesellsehafter
und nicht mehr Geschäftsführer; ihre Unterschriften sind erloschen.
Die Gesellschafterin Anna Ammann ist alleinige Geschäftsführerin mit
Einzelunterschrift. Durch Beschluss der Gescllschafterversammlung vom
5. Juli 1945 wurden in ^Anpassung an diese Aendcrungcn neue Statuten
festgelegt. Der Sitz der Gesellschaft befindet sich nun in Zürich. Geschäftsdomizil:

Bahnhofstrasse 78, in Zürich 1.

14.Juli 1945.
August Weidmann Fürsorge-Stiftung, in Thalwil (SHAB. Nr. 190 vom
17. August 1943, Seite 1853). Dr. Wilhelm Dürstcler-Stoekar ist infolge
Todes aus dem Stiftungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.
Das Mitglied Dr. Robert Briner ist nun Präsident des Stiftungsrates. Er
führt weiterhin Kollektivunterschrift. Neu wurde als Mitglied des Stiftungsrates

gewählt Ernst Hardmcicr, von Thalwil und Zunrikon, in Thalwil.
Er führt Kollektivunterschrift mit je einem der übrigen
Zeichnungsberechtigten.

14. Juli 1945. Edelmetallabfälle usw.
Paula Urscheler, in Zürieh. Inhaberin dieser Firma ist mit Zustimmung des
Ehemannes Paula Urseheler, gehorene Misehler, von St. Gallen, in Zürieh 9.
Einzelprokura ist erteilt an den Ehemann Willi Ursehcler-Mischler, von
St. Gallen, in Zürieh. Aufarbeitung und Verwertung von Edelmetallabfällen;

Ankauf von Schmclzgut; Handel mit Edelmetall; Ausführung
von Schmelzaufträgen. Badenerstrasse 662.

14. Juli 1945. Waren aller Art.
Interimex AG. (Interimex SA.), in Zürich. Unter dieser Firma ist auf Grund
der Statuten vom 12. Juli 1945 eine Aktiengesellschaft gebildet worden.
Ihr Zweck ist der Import und Export und Inlandshandcl mit Waren aller
Art. Die Gesellschaft kann gleichartige oder verwandte Unternehmungen
gründen, übernehmen und führen oder sich an solchen aktiv oder still
beteiligen und überhaupt alle Dispositionen treffen, die direkt oder indirekt
mit dem Gesellschaftszwcck in Zusammenhang stehen. Das Grundkapital
beträgt Fr. 50 000 und ist eingeteilt in 50 voll cinbczahlte Inhaberaktien
zu Fr. 1000. Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt.
Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch Veröffentlichung im
Publikationsorgan oder durch eingeschriebenen Brief oder auf tclegra-
phischem Wege. Die Verwaltung besteht aus 1 bis 3 Mitgliedern. Einziges
Mitglied der Verwaltung mit Einzelunterschrift ist Max Gloor, von und in
Zürich. Gcschäflsdomizil: Theaterstrasse 10, in Zürieh 1, eigenes Büro.

14. Juli 1915. Textilien.
Paul Nachbur, in Thalwil. Inhaber dieser Firma ist Paul Nachbur, von
Büren (Solothurn), in Lausanne. Handel mit Textilien. Im Brand.

14. Juli 1945. Import, Export, Agenturen*
SWISINDUS, Ren6 Proamer, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Rend
Proamcr, von Zürich, in Zürich 8. Import, Export und Agenturen. Holbein-
strassc 29.

< 16. Juli 1945. Damenmäntel usw.
Otta A.-G., in Zürieh 4 (SHAB. Nr. 277 vorn 25. November 1941, Seite
2370), Fabrikation von Damenmäntcln usw. Robert Bloch ist nicht mehr
Präsident des Verwaltungsratcs, bleibt jedoch Mitglied desselben. Präsident ist
nun Emil Ott, bisher Mitglied. Die Genannten führen wie bisher
Kollektivunterschrift.

16. Juli 1945.
Fürsorgestiftung der Firma Otta A.-G., Zürich, in Zürieh. Unter diesem
Namen besteht auf Grund der öffentlichen Urkunde vom 30. Juni 1945 eine
Stiftung. Ihr Zweck ist die Fürsorge für die Angestellten und Arbeiter der
Firma «Otta A.-G.», in Zürich, sowie deren Angehörige. Organe der Stiftung
sind der Stiftungsrat von fünf Mitgliedern und die Kontrollstelle. Der Präsident

des Stiftungsrates führt Einzelunterschrift, die übrigen Mitglieder des
Stiftungsrates Kollektivunterschrift zu zweien. Der Stiftungsrat besteht

.gegenwärtig aus: Robert Bloch, von Obcrcndingcn, Präsident; Hedwig Ott,
von Bischofszell, Aktuarin und Protokollführerin; Anna Winkler, von Zürich;
Walter Lips, von Wallisellen, und Ernst Stähli, von Netstal (Giarus); alle
in Zürich. Domizil: Stauffacherquai 46, in Zürich 4, bei der Otta A.-G.

16. Juli 1945. Kino.
Cinäbref Zürich A.-G-, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 157 vom 8. Juli 1941, Seite
1326), kinematographische Vorführungen usw. Max Bartholomäi-Jeannot ist
aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.. Neu
wurde in den Verwaltungsrat gewählt Dr. Adam Reichstein, von und in
Zürich. Er führt Kollcktivunterschrift mit je einem der übrigen
Zeichnungsberechtigten.

16. Juli 1945. Bureauartikel.
A. Fitze & Co., in Meilen, Kollektivgcsellschaft (SHAB. Nr. 47 vom
25. Februar 1944, Seite 466), Handel mit Burcauartikeln en gros und en dötail.
Der Gesellschafter Walter Boscovits führt nun Einzeluntersehrift. Die
Unterschrift des Gesellschafters August Fitze ist erloschen.

16. Juli 1945. Elektroapparate usw.
H. Thüler, Radio, in Zürich (SFIAB. Nr. 187 vom 12. August 1939, Seite
1692), Handel mit Radio- und Grammophon-Apparaten. Die Firma wird
abgeändert in Rasar, H. Thüler. Der Inhaber verzeigt als nunmehrige Geschäftsnatur

Handel en gros und en detail mit Elektroapparatcn sowie Fabrikation
von und Handel mit «Rasar»-Elektrospiegeln. Neues Geschäftslokal: Silil-
stra8se 51.

16. Juli 1945. Kosmetische Produkte.
E. Fritschi-Zarn, in Zürieh (SHAB. Nr. 248 vom 23. Oktober 1943, Seite
2366), Vertrieb kosmetischer Produkte. Die Firma ist infolge Geschäftsaufgabe
erloschen.

16. Juli 1945. Zigarren, Tabakwaren.
H. L. Schwarz, Zigarrenhaus Platte, in Zürieh. Inhaber dieser Firma ist
Henry-Louis Schwarz, von Trubschachen (Bern), in La Chaux-de-Fonds.
Einzelprokura ist erteilt an Olga Pauline Abegglen, gehorene Urech, von
Iseltwald (Bern) und Neuenburg, in Zürich. Handel mit Zigarren und Tabakwaren.

Plattenstrasse 14.
16. Juli 1945. Automobile usw.

Hans Kessler, in Zürieh. Inhaber dieser Firma ist Hans Kessler, von Zürich,
in Zürich 6. Handel mit Automobilen, Betrieb einer Autoreparaturwerkstätte.
Minervastrasse 28.

16. Juli 1945. Biskuits, Nahrungsmittel usw.
Pery-Produkte, J. Peterhans, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Josef
Peterhans-Lang, von Fislisbaclr (Aargau), in Zürich 3. Engrosvertrieb von
Biskuits, Waffeln und Nahrungsmitteln, Marke «Pery». Badenerstrasse 18.
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16. Juli 1945.

Zürcher Kantonalbank, Filiale Alfoltern a. A., in Affoltern am Albis
(SHAB. Nr. 280 vom 30. November 1943, Seite 2657).
Zürcher Kantonalbank, Filiale Andeltingen, in Gross-Andelfingen
(SHAB. Nr. 280 vom 30. November 1943, Seite 2657).
Zürcher Kantonalbank, Filiale Bauma, in B a u m a (SHAB. Nr. 280 vom
30. November 1943, Seite 2657).
Zürcher Kantonalbank, Filiale Bülaeh, in B ü 1 a c h (SHAB. Nr. 280 vom
30. November 1943, Seite 2657).
Zürcher Kantonalbank, Filiale Dielsdorf, in Dielsdorf (SHAB. Nr. 280
vom 30. November 1943, Seite 2657).
Zürcher Kantonalbank, Filiale Horgen, in Horgen (SHAB. Nr.280 vom
30. November 1943, Seite 2657).
Zürcher Kantonalbank, Filiale Meilen, in Meilen (SHAB. Nr. 292 vom
12. Dezember 1944, Seite 2726).
Zürcher Kantonalbank, Filiale Oerlikon, in Zürich 11 (SHAB. Nr. 14 vom
18. Januar 1945, Seite 150).
Zürcher Kantonalbank, Filiale Rüti, in R ü t i (SHAB. Nr. 280 vom 30. November

1943, Seite 2657).
Zürcher Kantonalbank, Filiale Uster, in U s t e r (SHAB. Nr. 280 vom
30. November 1943, Seite 2657).
Zürcher Kantonalbank, Filiale Wald, in Wald (SHAB. Nr. 280 vom
30. November 1943, Seite 2657).
Zürcher Kantonalbank, Filiale Winterthur, in Winterthur 1 (SHAB.
Nr. 280 vom 30. November 1943, Seite 2657).

Zum Sekretär des Bankrates und der Bankkommission mit KoIIektivunter-
sehrift wurde ernannt Jakob Linsi, von Wetzikon, in Kilchberg (Zürich).
Er zeichnet zu zweien.

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

17. Juli 1945. Bauunternehmung.
Ernst Rlkart, Baumeister, bisher in Belp, Maurer-, Zimmer-, Glaser- und
Sehreinerarbeiten, Uebernahme ganzer Bauten, Spezialität: Chaletbau
(SHAB. Nr. 130 vom 7. Juni 1932, Seite 1385). Die Einzelfirma hat den
Hauptsitz nach Bern verlegt. Die Filiale in Bern unter derselben Firma
wird gelöscht (SHAB. Nr. 161 vom 14. Juli 1943, Seite 1619). Inhaber der
Firma ist Ernst Samuel Rikart, von Rothrist, nunmehr in Bern. Bauunternehmung,

Uebernahme ganzer Bauten, Handel mit Liegenschaften. Aarbühlstrasse

4.
17. Juli 1945.

POPULARIS Internationale Genossenschaft für Voikstourlsmus, in Bern
(SHAB. Nr. 143 vom 22. Juni 1945, Seite 1447). Der Vizepräsident der
Verwaltung, Otto Zellweger, von Trogen und Basel, wohnt nicht in Basel,
sondern in Muttenz (Freidorf). Der Sekretär der Verwaltung, Giacomo
Bernasconi, von Basel, wohnt nicht in Muttenz (Freidorf), sondern in Basel.

17. Juli 1945.
Immobilien A.-G. Münzgraben, in'Bern (SHAB. Nr. 152 vom 2. Juli 1940,
Seite 1195). Diese Firma wird infolge Verlegung des Sitzes nach Winterthur

(SHAB. Nr. 161 vom 13. Juli 1945, Seite 1662) im Handelsregister
von Bern von Amtes wegen gelöscht.

17. Juli 1945. Textilien.
Hans Otto Schneider, in Gümligen, Gemeinde Muri. Inhaber der Einzelfirma

ist Hans Otto Sehneider, alliö Schweizer, von Signau, in Gümligen,
Gemeinde Muri. Handel mit Textilien. Wiesenstrasse 19.

17. Juli 1945. Chemisch-technische Produkte, Verlag.
Edgar Graber, in Bern, Vertrieb von chemisch-technischen Produkten
(SHAB. Nr. 93 vom 22. April 1936, Seite 974). Die Firma fügt ihrer
Gesehäftsnatur bei den Paracelsus-Verlag. Neues Geschäftsdomizil: Alleeweg

8.
Bureau Burgdorf

11. Juli 1945. Haushaltungsartikel.
Frau M. Herren, in Burgdorf. Inhaberin dieser Einzelfirma ist Marie
Herren, geborene Eichenberger, von Mühleberg, in Burgdorf, in
Güterverbindung stehende Ehefrau des Ernst Herren, der seine Zustimmung
gegeben hat. Vertrieb von Haushaltungsartikeln. Oberdorf 6, Burgdorf,
Post Oberburg.

14. Juli 1945. Schuhwaren usw.
J.Lüthi & Cle, in Burgdorf, Handel mit Schuhwaren, Fabrikation von und
Handel mit Leder, Schuhen, Gummiwaren usw., Veredelung von Schuhen,
Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 13 vom 17. Januar 1943). DieKomman-
ditärin Mathilde Lüthi-Ruf ist infolge Todes ausgeschieden. Ihre Komman-
dite ist erloschen. Die Kommanditärinnen Emma Lüthi und Gertrud Lüthi
erhöhen ihre Kommanditen durch Uebertragung eines Teils der Komman-
dite der verstorbenen Mathilde Lüthi-Ruf auf je Fr. 200 000 mit Wirkung
ab 31. Dezember 1944. Die Kommanditsummen sind voll liberiert.

„ Bureau de Courtelary
13 juillct 1945. Coutellerie, etc.

A. Rizzi, ä St-Imier, coutellerie et instruments de pesage, orfövrerie,
porcelaines et cristaux (FOSC. du 1er mai 1934, n° 100, page 1146). La
raison est radiöe, la maison n'ayant plus le commerce <£orfövrerie, porcelaines

et cristaux et n'etant dös lors plus soumise ä l'inscription.
13 juillet 1945. Automobiles.

Francis Debrot, ä St-Imier, achat et vente d'automobiles neuves et
d'oeeasion (FOSC. du 26 juin 1935, n° 146, page 1116). Par suite du
transfert de la maison ä La Chaux-de-Fonds (FOSC. du 29 juin 1945,
n° 149, page 1527), la raison est radiöe d'office au registre du commerce
de Courtelary.

13 juillet 1945.
Carta A.G., Fabrik chemisch-technischer Bureaumateriaiien, succursale ä

Pöry (FOSC. du 26 juin 1945, n° 146, page 1483), avec siöge principal
ä Zurich. Albert Kopp, de Lütisburg (St-Gall), ä Zürich, est nommö fondö
de pouvoirs. II signe collectivement ä deux avec un autre porteur de la
signature sociale.

16 juillet 1945.
Sociötö du bätiment des postes et t£i£graphe de Sonceboz S.A., ä Sonceboz
(FOSC. du 6 janvier 1943, n° 3, page 35). Suivant procös-verbal authentique
de son asscmblöe generale extraordinaire du 27 döcembre 1944, la sociötö
a döcidö sa dissolution. La liquidation ötant terminöe, cette raison sociale
est radiöe.

Bureau de Porrentruy
16 juillet 1945.

Labor, Manufacture de chaussures S.A., ä Porrentruy (FOSC. du 11 janvier

1944, n°8, page 89). Joseph Pfister, president du conseil d'adminis-
tration, est deeöde; ses pouvoirs sont öteints. Ida Pfister, nöe Vetterli,
aetuellement membre, est nommöe prösidente du conseil d'administration.
Elle engagera dösormais la societö par sa signature individuelle. Wilhelm
Aerni, membre du conseil d'administration et sous-direetcur, est nommö
administrateur-döleguö. II engagera aussi la societö par sa signature individuelle.

Jean Pfister, fils de Joseph, d'Obererlinsbach, ä Porrentruy, est
nommö membre du conseil d'administration, sans droit ä la signature.

16 juillet 1945.
Minerva, Manufacture de chaussures S.A., ä Porrentruy (FOSC. du 11 janvier

1944, n° 8, page 89). Joseph Pfister, president du conseil d'administration,

est döcödö; ses pouvoirs sont öteints. Ida Pfister, nöe Vetterli,
aetuellement membre, est nommöe prösidente du conseil d'administration.
Elle engagera dösormais la sociötö par sa signature individuelle. Wilhelm
Aerni, membre du conseil d'administration et sous-directeur, est nommö
administrateur-dölöguö. II engagera aussi la sociötö par sa signature individuelle.

Jean Pfister, fils de Joseph, d'Obererlinsbach, ä Porrentruy, est
nomme membre du conseil d'administration, sans droit ä la signature.

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolßngen)
16. Juli 1945. Ziegenmilch, Fleischkonserven.

Fritz Kneubühl, in Mirchel, Fabrikation und Versand von Ziegenkraft*
milch und Fleischkonserven (SHAB. Nr. 149 vom 29.Juni 1938, Seite 1449).
Die Firma ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

Luzern — Lucerne — Lucerna

13. Juli 1945. Schreinerei.
J.Bohren, in Baldegg, Gemeinde Hochdorf, mechanische Schreinerei
(SHAB. Nr. 118 vom 23. Mai 1939, Seite 1062). Die Firma ist infolge
Gesehäftsübergabe erloschen. Aktiven und Passiven sind übergegangen
an die neue Firma « J. Bohren's Söhne », in Baldegg, Gemeinde Hochdorf.

13. Juli 1945. Möbel.
J. Bohren's Söhne, in Baldegg, Gemeinde Hochdorf. Unter dieser Firma
sind Arnold Bohren-Dopmann, Dolf Bohren und Johann Bohren, alle von
Grindelwald, in Baldegg, Gemeinde Hochdorf, eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche mit dem 1. Juni 1945 begonnen und auf dieses Datum
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma « J. Bohren » übernommen
hat. Möbelwerkstätte.

16. Juli 1945. Geschirr.
Jos. Faden, in Luzern, Handel mit Geschirr en gros (SHAB. Nr. 81 vom
9. April 1945, Seite 799). Die Firma verzeigt als Geschäftsdomizil:
Voltastrasse 52. (Das Verkaufslokal und Lager in Emmenbrücke, Gemeinde
Emmen, bleibt bestehen.)

16. Juli 1945. Wahrung der Interessen der Mitglieder usw.
Torga-Compagnie, in Luzern, Genossenschaft zum Zwecke des Zusammenschlusses

von an der Organisation des Handelsnachweises für technische
Fabrikate und Landesprodukte Interessierten usw. (SHAB. Nr. 143 vom
24. Juni 1942, Seite 1440). Das Geschäftsdomizil befindet sich an der
Sternmattstrasse 20 (bei Dr. Alfred Thalmann)..

16. Juli 1945.
Centralschweizerische Kraftwerke, in Luzern, Aktiengesellschaft (SHAB.
Nr. 296 vom 16. Dezember 1944, Seite 2767). Als weiteres Mitglied ohne
Unterschrift wurde in den Verwaltungsrat gewählt Arthur Winiger, von
Hohenrain, in Zürich.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

16 juillet 1945. Transports.
Paul Ramei, ä Fribourg, entreprises de transports (FOSC. du 26 mars 1942,
n° 70, page 694). La raison est radiöe ensuite de remise de commerce.

17 juillet 1945. Participations.
Frihoid S.A., ä Fribourg (FOSC. du 7 aoüt 1942, n° 181, page 1812).
Löon Gouy a eessö d'ötre president et membre du conseil d'administration.
Maurice Gouy a cessö d'ötre membre du dit conseil. La signature de Löon
Gouy est radiöe. Pierre Cailler demeure seul administrateur avec signature
individuelle.

Solothurn — Soleure — Soletta

Bureau Baisthal
16. Juli 1945. Bäckerei usw.

L.Würth, in Egerkingen. Inhaber dieser Einzelfirma ist Leopold Würth,
von Mörsehwil (St.Gallen), in Egerkingen. Bäckerei und Konditorei.
Egerkingen 224.

Bureau Bucheggberg
16. Juli 1945. Spenglerei usw.

Gottfried Moser, in Messen. Inhaber der Firma ist Gottfried Moser, 1907,
Gottfrieds sei., von und in Messen. Spenglerei und Installationen.

Bureau Kriegslellen
16. Juli 1945. Bad.

Ernst Thierstein, in Ammannsegg, Betrieb des Bades Ammannsegg
(SHAB. Nr. 274 vom 20. November 1939, Seite 2334). Die Firma wird
infolge Geschäftsaufgabe gelöscht.

16. Juli 1945. Wirtschaft.
Frau Rosette Thierstein-Kunz, in Biber ist. Inhaberin dieser Einzelfirma
ist, mit Zustimmung des Ehemannes, Rosette Thierstein, geborene Kunz,
von Bowil (Bern), in Biberist, güterrechtlich getrennte Ehefrau des Ernst
Thierstein. Betrieb der Speise- und Schenkwirtschaft «Zum Biber». Ger-
lafingerstrasse 203. _

Bureau Olten-Gösgen

17. Juli 1945. Lederbearbeitungsmaschinen usw.
Otto Urben, In D u 11 i k e n. Inhaber dieser Firma ist Otto Urben, von Inkwil
(Bern), in Dulliken. Herstellung von Lederbearbeiiungsmasehinen; mechanische

Werkotätte. Oltner&tiasse.
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St. Gallen — St-Gall — San Gallo
16.Juli 1945. Flasclienkapseln.

Alfred Lohse, in Goldach, Fabrikation von Flaschenkapseln (SHAB.
Nr. 295 vom 16. Dezember 1933, Seite 2972). Diese Firma ist infolge
Verkaufs des Geschäftes erloschen.

16. Juli 1945. Viehhandel.
Bühler Josef, Baumgarten, in Weesen. Inhaber dieser Firma ist Josef
Bühler, von und in Weesen. Viehhändler. Baumgarten.

16.Juli 1945.
A. Schubiger, Schreinermeister, in St.Gallen. Inhaber dieser Firma ist
Aloys Schubiger, von Uznach, in St.Gallen. Mechanische Schreinerei,
Möbelwerkstätte. Ruhbergstrasse 57a.

16.Juli 1945. Textilien.
J. A. Hugentobler-Schorno, in St. Gallen. Inhaber dieser Firma ist Jean
Arthur Hugentobler-Schorno, von Braunau und Amlikon, in St.Gallen.
Fabrikation von und Handel mit Textilien. "Speisergasse 26.

16. Juli 1945.
Eidgenössische Bank (Aktiengesellschaft), Z wei gn ie d e r la s s un g in
St. Gallen (SHAB. Nr. 34 vom 10. Februar 1945, Seite 340/1), mit Hauptsitz

in Zürieh. Die Prokura des Josef Städler ist erloschen.

Thurgau — Thurgovie — Turgovia
16. Juli 1945. Buchhaltungsmaterialien.

M. Hofmann & Co., in Kreuzlingen. Unter dieser Firma haben Marianne
Hofniann, von und in Wädenswil, als unbeschränkt haftende Gesellschafterin

und Emma Futterknecht, geborene Ilg, von und in Ermatingen,
diese mit Zustimmung des Ehemannes, als Kommanditärin mit einer
Bareinlage von Fr.1000 eine Kommanditgesellschaft gebildet, die ami. Juli 1945
ihren Anfang nahm. Verlag und Vertrieb von Buchhaltungsmaterialien aller
Art. Remisbergstrasse 15.

16. Juli 1945.
Meilifonds des thurgauischen landwirtschaftlichen Kantonalverbandes, in
Rohren, Gemeinde Sehönholzerswilen. Unter diesem Namen besteht
gemäss öffentlicher Urkunde vom 13. Juli 1945 eine Stiftung im Sinne
der Artikel 80 u. ff. ZGB. Sie bezweckt gemäss dem ursprünglichen Willen
des Hauptspenders, alt Nationalrat Jakob Meili, in Pfyn, die Unterstützung
von würdigen, in Not geratenen Bauernfamilien im Kanton Thurgau durch
Gewährung von Spenden ohne Rückzahlungspflicht oder Darlehen, die
in der Regel unverzinslich sind, für die aber bei säumigem Eingang der
vereinbarten Kapitalrückzahlungen auch Zinsen gefordert werden können.
Spenden und Darlehen können miteinander verbunden werden. Grössere
Beträge sollen in der Regel entweder ganz oder doch mindestens zum
grösseren Teil nur als Darlehen verabfolgt werden, damit der Fonds nach
Möglichkeit erhalten bleibt und später wieder andern Familien offenstehen
kann. Die Darlehen sollen in der Regel innert zehn Jahren durch jährliche
Teilzahlungen zurückbezahlt werden. Die Verwaltung der Stiftung erfolgt
durch den Stiftungsrat und die Kontrollstelle. Der Stiftungsrat besteht
aus dem leitenden Ausschuss des «Thurgauischen landwirtschaftlichen
Kantonalverbandes » und dem thurgauischen Bauernsekretär. Dieser amtet
als Verwalter. Die Kontrollstelle besteht aus zwei Mitgliedern des erweiterten
Vorstandes des genannten Verbandes. Der Präsident oder der Vizepräsident
des Stiftungsrates zeichnet kollektiv mit dem Bauernsekretär oder mit
dem Quästor. Es sind dies: Otto Hess, von Hefenhofen, in Häuslen-Rogg-
wil, Präsident; Heinrich Herzog, von Homburg, in Münsterlingen,
Vizepräsident; Paul Dickenmann,von Toos, in Rohren bei Toos, Bauernsekretär
(Verwalter), und Albert Henauer, von und in Kesswil, Quästor. Domizil:
beim thurgauischen Bauernsekretariat in Rohren bei Toos.

16. Juli 1945.
Martini-Buchbindereimaschinenfabrik A.G., in Frauenfeld (SHAB. Nr. 153

vom 6. Juli 1942, Seite 1549). Die Firma erteilt eine weitere Kollektivprokura

an Hans Hösli, von Haslen (Glarus), in Frauenfeld.
16. Juli 1945. Reklameschriften.

Otto Eberle, in Kreuzlingen. Inhaber der Firma ist Otto Ebcrle, von
Häggenschwil, in Kreuzlingen. Herstellung und Vertrieb von Reklameschriften.

Unterseestrasse 59.
16. Juli 1945. Parfümerien, Möbelpolitur.

Guido Gori, in Weinfelden. Inhaber der Firma ist Guido Gori, von Frilt-
schen, in Weinfelden. Vertrieb von Parfümerien und von Möbelpolitur.
Marktgasse 303.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne

16 juillet 1945. Papiers-pcints.
0. Biner, precedemment ä Gendve (FOSC. du 25 fdvrier 1943, page 439).
La maison a transfdrd son siege ä Lausanne. Le titulaire est Otto Bincr,
sdpare de biens d'Yvonne-Marie, nde Vuadens, de Zermatt, ä Lausanne.
Commeree de papiers-peints. Avenue de la Gare 39.

16 juillet 1945.
Society Cooperative des Cimenteurs de Lausanne, en liquidation, ä Lausanne
(FOSC. du 18 decembre 1944, page 2776). La liquidation de lasocietd etant
terminee, la raison est radiee.

16 juillet 1945. Immeubles.
Le Grdbe S.A., ä Lausanne, immeubles (FOSC. du 16 mai 1929). Suivant
proces-verbal authentique du 29 juin 1945, la socidtd a ddcidd sa dissolution.
L'actif et le passif sont repris par Alfred Bsenziger, ä Lausanne. La
liquidation etant terminee, la raison est radiee.

16 juillet 1945.'
Les socidtes ci-apres, dissoutes ensuite de faillite, sont radides d'office,

la faillite etant clöturde:
Socidtd Immobilere d'Es Combes, ^Lausanne (FOSC.dul6novembrel943).
Socidtd des Gravidres du Galicien, S.A., ä Lausanne (FOSC. du 16 sep-
tembre 1944, page 2063).

16 juillet 1945. Produits pharmaceutiques.
Socidtd Gdndraie pour Sexploitation de ia Cataiysine, ä Lausanne, produits
pharmaceutiques, societd cooperative (FOSC. du 15 janvier 1938). L'adminis-
trateur Pierre Viquerat est actuellement domicilie ä Lausanne. Le bureau
est transfere Rue Neuve 6, chez Mile Mury.

16 juillet 1945. Boulangerie, etc.
Charles Schupbach, ä Lausanne, boulangerie-pätisserie, tabacs et cigares
ä l'enseigne « Boulangerie Castel des Oiseaux » (FOSC. du 17 janvier 1933).
La raison est radiee pour cause de remise de commerce.

Waliis — Valais — Valiese
Bureau de Sion

14 juillet 1945. Reprdsentatyons, etc.
Theytaz Phlllbert, ä Sierre, representations de diverse nature et bureau
de placement sous l'enseigne «Transit» (FOSC. du 14 ddeembre 1944,
n° 294, page 2748). Cette maison est radide par suite de cessation de toute
activitd.

Genf — Gendve — Ginevra
14 juillet 1945. Bijouterie.

Mme G.-E. Ritzert-Aibrecht, ä Geneve. Le ehef de la maison est Gertrude-
Emily-Christiane Ritzert, nee Albrecht, de Bremgarten (Berne), ä Geneve,
epouse düment autorisde de Otto Ritzert. Bijouterie, ä l'enseigne «ä l'Onyx».
Place du Molard 11.

14 juillet 1945. Ddpöt de pain et patisserie.
A. Dessaigne, ä Gendve. Le chef de la maison est Armand-Jean-Marius
Dessaigne, de nationality fran^aise, ä Gendve. Ddpöt de pain et patisserie.
Rue Henri Mussard 11.

14 juillet 1945.
Socidtd Immobilere Rue Beilot, N° 16, ä Geneve, socidtd anonyme (FOSC.
du 17 aoüt 1943, page 1856). L'administrateur Rend Fischer est ddmission-
naire; ses pouvoirs sont eteints. Pierre Tempia-Caliera (inscrit), jusqu'icl
prdsident, reste seul administrateur et engage dordnavant la socidtd par
sa signature individuelle.

14 juillet 1945. Charcuterie.
Argand Ldon, ä Geneve, charcuterie (FOSC. du 16 juillet 1924, page 1214).
La raison est radiee par suite du ddees du titulaire. L'actif et le passif sont
repris par la maison «Mme Argand », ä Geneve, ci-aprds inscrite.

14 juillet 1945. Charcuterie.
Mme Argand, ä Gendve. Le chef de la maison est veuve Ldonie Argand,
nee Bulliard, de Corsier, ä Gendve. La maison reprend l'actif et le passif
de la maison «Argand Leon», ä Geneve, radiee. Charcuterie. Rue de la
Croix-d'Or 7.

14 juillet 1945. Constructions de toute nature, etc.
Socidtd anonyme Conrad Zschokke (Aktiengesellschaft Conrad Zschokke),
ä Gendve, constructions de toute nature, etc. (FOSC. du 13 mars 1945,
page 592). Dans son assemblde gdndrale du 5 juillet 1945, dont il a dtd
dressd proces-verbal authentique, la socidtd a ddcidd: 1° d'augmenter son
capital de fr. 50, soit de le porter de fr. 2 146 750 (divisd en 16 450 actions
A, privildgiees, de fr. 65, au porteur, 5000 actions B, de fr. 1, au porteur,
et 10725 actions C, privilegiees, de fr. 100, nominatives) ä fr. 2 146 800 par
l'dmission d'une action A de fr. 50, au porteur, entidrement libdree, erdde

en vue de faciliter l'echange des titres dont il est parle ci-apres; 2° d'eehanger
les 16 450 actions A de fr. 65 et Taction A de fr. 50, dont il est parld ci-
dessus, reprdsentant une valeur totale de fr. 1069 300 contre 10 693 actions
nouvelles C, au porteur, de fr.100 chacune, entierement liberdes, reprdsentant
egalement la mdme valeur nominale totale de fr. 1069 300. Cetdchange est
fait sur les bases suivantes: 16 440 actions*A de fr. 65 ä raison de 20 aetions,
A de fr. 65 contre 13 aetions C de fr. 100, 10 aetions A de fr. 65 et une
action de fr. 50 contre 7 aetions C. Le capital de cette socidtd est done
actuellement de fr. 2 146 800; il est divisd en: 10 693 aetions C, au porteur,
et 10 725 aetions C, nominatives, de fr. 100 chacune, et 5000 aetions B, au
porteur, de fr.l chacune. Les aetions C sont privildgides quant au dividende
et ä la repartition du solde actif en cas de liquidation. Le capital social
est libere jusqu'ä concurrence de fr. 1 503 300. Les Statuts ont dtd modifids
en consequence, ainsi que sur d'autres points non soumis ä la publication.

Eidgenössisches Amt för geistiges Eigentum

Bureau fädäral de la propriätä intellectuelle — Ufficio federate della propriety intellettuale

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

Nr. 111061. Hinterlegungsdatum: 15. Januar 1945,18% Uhr.
Nobel's Explosives Company, Limited (in voluntary liquidation), Nobel
House, Stevenston (Ayrshire, Schottland, Grossbritannien).
Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung der Marke Nr. 58174.
Sitzverlegung wie hievor angegeben. Die Schutzfrist aus der Erneuerung
läuft vom 15. Januar 1945 an.

Sprengkapseln und Sicherheitszündschnüre.

-t^STLE

GLASGOW.

Nr. 111062. Hinterlegungsdatum: 15. Januar 1945,18% Uhr.
Nobei's Explosives Company, Limited (in voluntary liquidation), Nobel
House, Stevenston (Ayrshire, Schottland, Grossbritannien).
Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung der Marke Nr. 58175.
Sitzverlegung wie hiervor angegeben. Die Schutzfrist aus der Erneuerung
läuft vom 15. Januar 1945 an.

Nitroglyzerin-Sprengmassen und andere Sprengstoffe.

6LASQ0W.
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Nr. 111063. Hinterlegungsdatum: 5. März 1945, 16% Uhr.
C. Conradty, Postfach Nr. 72, Nürnberg (Deutsches Reieh).
Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung der Marke Nr. 57264. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 25. September 1944 an.

Elektrische und galvanische Kohlen.

Corona
Nr. 111064. Hinterlegungsdatum: 5. März 1945, 16% Uhr.

C. Conradty, Postfach Nr. 72, Nürnberg 2 (Deutsches Reieh).
Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung der Marke Nr. 57265. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 25. September 1944 an.

Elektrische und galvanisehe Kohlen.

Noris-Chromo
Nr. 111065. Hinterlegungsdatum: 5. März 1945, 16% Uhr.

C. Conradty, Postfach Nr. 72, Nürnberg 2 (Deutsches Reich).
Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung der Marke Nr. 57266. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 25. September 1944 an.

Kohlenelektroden, Kohlenstifte, Batteriekohlen, Kohlenschleifkontakte,
Mikrophonkohlen.

N° 111066. Date de depöt: 11 mai 1945, 18h.
F61ix Castellino, Genthod (Geneve, Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Laines et cotons ä tricoter.

N° 111067. Date de ddpöt: 20 juin 1945, 18 h.
Dr. A.Wander SA., Berne (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Mödicamcnts, pröparations pharmaeeutiques et chimico-pharmaceutiques,
drogues pharmaeeutiques.

THIOMIDIL
N° 111068. Date de döpöt: 26 juin 1945, 20 h.

Dr. A.Wander SA., Berne (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Medicaments, preparations pharmaeeutiques, chimico-pharmaceutiques,
drogues pharmaeeutiques.

THYROMIDIL
Nr. 111069. Hinterlegungsdatum: 2. Mai 1945, 12 Uhr.

L. Abraham & Co. Selden-AG., Börsenstrasse 10, Zürich 1 (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Kunstseidengewebe kocheeht, farbecht, hochnassfest, schrumpffrei.

Crepe Durella
Nr. 111070. Hinterlegungsdatum: 24. Mai 1945, 19 Uhr.

L. Abraham & Co. Seiden-AG., Börsenstrasse 10, Zürich 1 (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Kunstseidengewebe.

Crepe Quidure

Nr. 111071. Hinterlegungsdatum: 12. Juni 1945, 11 Uhr.
M. Vogel & Co. Aktiengesellschaft, Tramslrasse 8, Zürich-Oerlikon
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung der Marke
Nr. 58469. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 6. März 1915
an.

Margarine, Kochfett, Kokosnussfett, andere Speisefette, Speiseöle.

ADLER
N° 111072. Date de depöt: 16 juin 1945, 8% h.

Fabrique Suisse de ressorts d'horlogerie, Corcelles-Cormondrgche (Suisse).
Marque de fabrique.

Ressorts d'horlogerie en tous genres et autres ressorts comme fourniturea
d'horlogerie.

NOVATOR

Nr. 111073. Hinterlegungsdatum: 19. Juni 1945, 10 Uhr.
Staatskellerei des Kantons Zürich, Hirsehengraben 13, Zürich (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Weindrusenbranntwein mit Kräutern.

*

V

*-

Nr. 111074. Hinterlegungsdatum: 18. Juni 1915, 1^ Uhr»
Kienast & Co., Im eisernen Zeit 3, Zürich 6 (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. — Uebertragung und Erneuerung mit ein*
geschränkter Warenangabe der Marke Nr. 59101 der früheren Firma
Kienast & Co., Zürich. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom
9. Mai 1945 an.

Wirk- und Strickwaren aus Kunstseide.
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N° 111075. Date de ddpöt: 19 juin 1945, 19 h.
Hermann Konrad Socldtd anonyme, Rue industrielle, Moutler (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Briquets ä essence, automatiques et non automatiques avec allumage par
frottement de la pierre pyrophorique.

Nr. 111076. Hinterlegungsdatum: 25. Juni 1945, 16 Uhr.
Socldtd flnancldre d'Expanslon coninierciale et Industrielle SA. « Sflndex »,

Dorfplatz, Samen (Schweiz). — Handelsmarke.

Werkzeugmaschinen und -bestandteile, Werkzeuge und andere Maschinen.

N° 111077. Date de ddpöt: 26 juin 1945, 18 h.
Southern & Richardson Limited, Don Cutlery Works, Milton Street,
Sheffield (Grande-Bretagne). — Marque de fabrique et de commerce.
Renouvellcment de la marque n° 59432. Le delai de protection resultant
du renouvellement court depuis le 26 juin 1945.

Metaux bruts et partiellement travailles, employes dans la fabrication;
machines et leurs pieces detachees, composees entierement ou partiellement

de metal; machines agricoles et horticoles et leurs pieces detachees,
faites entierement ou partiellement en metal; lancettes, flammettes, ciseaux
de Chirurgie et coutellerie de Chirurgie; coutellerie et outils tranchants
comprenant les limes et les scies; articles en metal; articles plaques de
Sheffield et autres et argenterie; armes, munitions et matdriel de guerre,

faites entierement ou partiellement en metal. |

Nr. 111078. Hinterlegungsdatum: 27. Juni 1945, 18 Uhr.
Fabrique d'Allumettes «DIAMOND» Socletd Anonyme, Nyon, in Nyon
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Zündhölzer.

Nr. 111079. Hinterlcgungsdatum: 27. Juni 1945, 18 Uhr.
Fabrique d'Allumettes «DIAMOND » Socldtd Anonyme, Nyon, in Nyon
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Zündhölzer.

N° 111080. Date de ddpöt: 27 juin 1945, 19 h.
Henri-Samuel Ruchonnet, Route de Berne 36, Lausanne (Suisse).
Marque de fabrique et de.commerce.

Dispositif servant ä enseigner la Sonographie.

STENOPHONE

Nr. 111081. Hinterlegungsdatum: 28. Juni 1945, 17 Uhr.
Gebr. Schneider, Aktiengesellschaft, Blglen (Bern, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Schuhwaren aller Art mit besonders dauerhaften, hitzbeständigen und
wasserdichten Sohlen.

SOHLEN
Hilzebesländig
Wasserdicht

N° 111082. Date de depöt: 26 mai 1943, 17% h.
Eversharp, Inc., Roscoe Street 1800, Chicago (Illinois, E.-U. d'Amdrique).
Marque de fabrique et de commerce. — Renouvellement de la marque
n° 53034. Raison modifiee comme indiqud ci-devant. Le ddlai de
protection resultant du renouvellement court depuis le 27 novembre 1942.

Porte-mines.

Nr. 111083. Hinterlegungsdatum: 20. Dezember 1944, 17% Uhr.
Verband der Schwelzerischen Textll-Veredlungs-Industrle (VSTV), Marktplatz

1, St.Gallen [Sekretariat: Mythenquai 28, Zürich] (Schweiz).
Kollektivmarke. — Uebertragung und Erneuerung mit erweiterter
Warenangabe der Marke Nr. 103842 von Schweizerische Ausrüster-
Genossenschaft (SAG.), St.Gallen. Die Schutzfrist aus der Erneuerung
läuft vom 20. Dezember 1944 an.

In der Schweiz gewobene und ausgerüstete Gewebe aller Art.

<fi

Druckfehler-Berichtigung
Die im SHAB. Nr. 158 vom 10. Juli 1945 publizierten Uebcrtragungen

von 6 Marken von der Schweizerischen Ausrüstergenossenschaft (SAG.),
St.Gallen (Schweiz), auf den Verband der Schweizerischen Textllveredlungs-
Industrle (VSTV.), St.Gallen (Schweiz); Sekretariat: Zürich, Mythenquai

28, betrifft die letzte aufgeführte Marke die Nr. 95415 und nicht 94415,
wie irrtümlich publiziert worden ist.

Firmafinderungen — Modifications de raison
Chemische Fabrik Flora in Dübendorf (Schweiz).— Firma in Esrolko AG.

(Esrolko SA.) abgeändert. — Eingetragen am 13. Juli 1945. — Diese
Aenderung gilt für die unter folgenden Nummern eingetragenen Marken r

64038 80775 81159 82587 82632 98840 103843 106759
68525 80776 82584 82588 82633 98841 103844
69263 81157 82585 82589 88551 98977 105675
69264 81158 82586 82590 98451 98978 106037

Fabrique de produits chimiques Flora ä Dübendorf (Suisse). — Raison
modifiee en Esrolko AG. (Esrolko SA.). — Enregistrd le 13 juillet 1945.
— Cette modification concerne les marques suivantes:

67526 94995 96227 96902 96907 98512 98537 98542
88802 95729 96228 96903 96908 98533 98538 102606
89254 95730 96229 96904 96909 98534 98539
89255 96225 96602 96905 96910 98535. 98540
92734 96226 96901 96906 97639 98536 98541

Radiation — Löschung
N° 110876. — Dubois freres et Co., Manufacture des montres A. Rosskopf

et Co. Fabrique du Grenicr, succ. de Alexandre Dubois, La Chaux-de-
Fonds (Suisse). — Radide le 13 juillet 1945 ä la demande de la maison
titulaire.

Löschung wegen Nicht-Erneuerung
Radiation pour cause de non-renouvellement

Nachtrag — Supplement

Im November 1924 eingetragene und am 12.Juli 1945 gelöschte Marke

Marque enregistrde en novembrp 1924 et radide le 12 juillet 1945

57644
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Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Verfügung des Eidgenössischen Volkswlrtschaftsdepartements
fiber das Anbanwerk im Jahre 1945/46

(Vom 9. Juli 1945)

Das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement, gestützt auf den
Bundesratsbeschluss vom 1. Oktober 4940 über die Ausdehnung des Ackerbaues,

gestützt auf den Bundesratsbeschluss vom 17. Oktober 1939 über die

Sicherstellung der Landesversorgung mit Lebens- und Futtermitteln,

verfügt:
I. Umfang des Ackerbaues

Art. 1. Grundsatz. Die Kantone werden verpflichtet, auf ihrem Gebiete
Im Vegetationsjahr 1945/46 eine 8. Anbauetappe nach den Bestimmungen
dieser Verfügung anzuordnen und deren Durchführung zu überwachen.

Art. 2. Bisherige Pflichtflächen. In der 8. Anbauetappe sind in den
einzelnen Kantonen und Betrieben die Pflichtflächen offenen Ackerlandes
der 7. Mehranbauetappe abzüglich der Reduktionen gemäss Artikel 3

anzubauen.
Art. 3. Reduktion der Pfllchtflächen. Die Kantone werden ermächtigt,

den Gemeinden und Betrieben im Rahmen einer vom Beauftragten für das

Anbauwerk bestimmten Fläche Reduktionen der Pflichtfläche offenen
Ackerlandes gemäss Artikel 2 zu gewähren.

Dabei sind die natürlichen und wirtschaftlichen Bedingungen sowie
das bisherige Ausmass des Ackerbaues in den einzelnen Gebieten und
Betrieben zu würdigen.

Durch Reduktionen der Pflichtfläche darf jedoch die vom Eidgenössischen

Produktionskataster errechnete optimale Anbaufläche der Gemeinden
nicht unterschritten werden; ebenso muss das vom Produktionskataster für
Gebirgsgegenden vorgesehene Ausmass der Selbstversorgung von Betrieb
und Haushalt eingehalten werden.

Für die Gewährung von Reduktionen in anstossenden Gebieten
benachbarter Kantone sollen die zuständigen Zentralstellen für Ackerbau
zur Vermeidung ungleicher Belastungen miteinander Fühlung nehmen.

Art. 4. Ackerfutterbau und Kunstwiesen. Zusätzlich zur Pflichtfläche
offenen Ackerlandes sind Ackerfutterpflanzen als Zwischen- oder Nach-
früehte nach den Weisungen des Beauftragten für das Anbauwerk
anzubauen.

Art. 5. Offenes Ackerland. Als offenes Ackerland im Sinne von
Artikel 2 gelten folgende Kulturen: reifende Körnerfrüchte, Kartoffeln,
Zuckerrüben, Futterrüben, als Hauptkultur, Silokörnermais, Gemüse, Oel-
früchte, reifende Hülsenfrüchte, Faserpflanzen und übrige Handelspflanzen.

-Die Sektion für landwirtschaftliche Produktion und Hauswirtschaft im
EidgenössischenKriegs-Ernährungs-Amt (nachstehend «Sektion» genannt)
ist ermächtigt, weitere Kulturen als offenes Ackerland zu erklären und
einschränkende Bestimmungen über die Anrechnung der Handelspflanzen
zu erlassen.

Bei Kulturen in Reben- wird ein dem zu erwartenden Ertrag
entsprechender Teil, höchstens jedoch die Hälfte der Fläche, angerechnet.

Nicht als offenes Ackerland zählen grün geschnittene Deckfrüchte,
ein- und mehrjährige Klee- und Kleegrasbestände sowie andere
Kunstwiesen.

Ackerfutterpflanzen, als Zwischen- und Nachfrüehte angebaut, werden
gemäss Artikel 4 als zusätzliche Pflichtfläche angerechnet.

II. Durchführung des Mehranbaues
Art. 6. Zuteilung der Pfllchtflächen. Der vorgeschriebene Anbau ist

im Sommer/Herbst 1945 und Frühjahr 1946 durchzuführen.
Die Pflichtflächen der Kantone sind auf die Genieinden und dureh

diese auf die einzelnen Betriebe zu verteilen.
Die Pflichtfläehen für die 8. Anbauetappe sind den Betrieben bis

spätestens 15. September 1945 schriftlich zu eröffnen, auch dort, wo sie

gegenüber der 7. Mehranbauetappe keine Aenderungen erfahren.
Art. 7. Kontrollmassnahmen. Die Kantorfe werden verpflichtet, die

Kontrolle über den Anbau des offenen Ackerlandes und des Ackerfutterbaues

an Hand der kantonalen Betriebskarten durchzuführen.
Die Betriebsleiter sind zur Nachführung der Kontrollformulare nach

den Weisungen der kantonalen Organe verpflichtet.
Der Bund richtet den Gemeindeackerbaustellen für die Durchführung

der Kontrollen eine Entschädigung nach Massgabe der Anzahl Betriebs-
karten aus.

III. Vorschriften über einzelne Kulturen.
Art. 8. Raps und Rübsen. Die Kantone werden beauftragt, den Anbau

von Raps und Rübsen auf freiwilliger Basis in bisheriger Höhe zu halten.
Der Bund übernimmt die Ernte 1946 zu den von den zuständigen

Stellen festgelegten Bedingungen.
Art. 9. Verhältnis verschiedener Kulturen. In den einzelnen Betrieben

soll das Verhältnis zwischen den verschiedenen Ackerkulturen, insbesondere
Brot- und Futtergetreide, den Anforderungen einer rationellen, für die
betreffende Gegend als technisch einwandfrei zu bezeichnenden Fruchtfolge
Rechnung tragen.

Die Kantone sind ermächtigt, über dieses Verhältnis Vorschriften zu
erlassen.

IV. Weitere Intensivlerungsmassnahmen
Art. 10. Förderung der Ackerbautechnik. Die Ackerbauteclinik ist

nach den bisherigen Grundsätzen weiter zu fördern; insbesondere ist die
Ackerbauberatung fortzuführen.

Der Bund beteiligt sich an den durch die Ackerbauberatung
entstehenden Kosten.

V. Rekurs-, Straf- und Voiizugsbestimmungen
Art. 11. Rekursbestimmungen. Für das Rekursverfahren gilt Artikel 14

des Bundesratsbeschlusses vom 1. Oktober 1940 über die Ausdehnung des
Ackerbaues.

Art. 12. Strafbestimmungen. Widerhandlungen gegen diese Verfügung
und die gestützt darauf erlassenen AusführungsVorschriften und Einzcl-
weisungen werden gemäss dem Bundesratsbeschluss vom 17. Oktober 1944

über das kriegswirtschaftliche Strafrecht und die kriegswirtschaftliche
Strafrechtspflege bestraft.

Art. 13. Voiizugsbestimmungen. Diese Verfügung tritt am 13. Juli 1945
in Kraft.

Das Eidgenössische Kriegs-Ernährungs-Amt und, nach seinen
Weisungen, die Sektion und die Kantone sind mit dem Erlass der Ausführungsvorschriften

und dem Vollzug beauftragt. Kantonale Vollzugsorgane sind
die kantonalen Zentralstellen für Ackerbau und die Gemeindeackerbaustellen.

Ordonnance dn Departement föderal de l'öconomie publique
sur ia culture des champs en 1945/46

(Du 9 juillet 1945)

Le Departement federal de l'economie publique, vu 1'arrete du Conseil
fdddral du leroctobre 1940 sur l'extension de la culture des champs; vu
l'arretd du Conseil fdddral du 17 octobre 1939 tendant ä assurer l'appro-
visionnement du pays en denrees alimentaires et fourrageres, arrete:

I. Ampieur de la culture des champs
Article premler. Principe. Les cantons sont tenus d'ordonner sur leur

territoire, pendant lä periode de vegetation de 1945/46, conformdment aux
dispositions de la präsente ordonnance, une huitieme etape d'extension
de la culture des champs et d'en surveiller l'execution.

Art. 2. Anciennes surfaces obllgatoires. Les cantons et les exploitations
cultiveront une surface correspondant ä celle qui leur a ete prescrite pour
la septidme etape, moins la reduction visee par Particle 3.

Art. 3. Reduction des surfaces obllgatoires. Les surfaces de culture
imposdes aux communes et aux exploitations en vertu de Particle 2 pourront
dtre rdduites par les cantons dans lamesure fixee parledelegue äl'extension
des cultures.

A cet effet, il sera tenu compte des conditions naturelles et econo-
miques, ainsi que du degrd de developpement atteint par la culture des
champs, dans les differentes rdgions et exploitations.

La surface imposde ä titre definitif ne devra cependant pas etre infe-
rieure ä la surface optimum fixee par le cadastre de la production agricole.
Les normes instituees par ce cadastre pour le ravitaillemcnt direct des

exploitations agricoles des regions de montagne et de leurs menages devront
egalement etre respectdes.

Avant de proceder ä des rdductions dans les regions limitrophes de
leur circonscription, les offices cantonaux pour la culture des champs
s'entendront avec ceux des cantons voisins, afin d'eviter des inegalites
de traitement.

Art. 4. Cultures fourragdres et prairies artificlelles. En plus de la
surface prescrite pour les terres ouvertes, les exploitants entreprendront,
selon les instructions du delegud ä l'extension des cultures, des cultures
intercalaires ou derobees pour la production de fourrages.

Art. 5. Terres ouvertes. Sont considerees comme terres ouvertes au
sens de 1'article 2 les cultures de cereales recoltees ä maturite, de pommes
de terre, de betteraves sucrieres, de betteraves fourrageres en culture
principal, de mals ägrain pour l'ensilage, de legumes.de plantcs oleagineuses,
de haricots sees et de pois ä soupe, de plantes textiles et autres plantes
industrielles.

La Section de la production agricole et de l'economie domestique
de l'Office de guerre pour l'alimentation (appelee ci-apres «section»)
peut ranger d'autres cultures parmi les terres ouvertes et restreindre la
faculte d'imputer les cultures de plantes industrielles.

Pour les cultures dans les vignes, la partie correspondant au rendement
probable, mais tout au plus la moitie de la surface totale des cultures,
sera consideree comme terre ouverte.

Ne sont pas considerees comme terres ouvertes les cultures de plantes
protectrices rdcoltees en vert, les cultures de trdfle et de mdlanges fourragers
(annuelles ou de longue duree), ni les autres prairies artificielles.

Les cultures intercalaires ou derobees de plantes "fourrageres seront
imputdes sur la surface supplemental prevue ä I'article 4.

II. Exdcutlon de {'extension des cultures

Art. 6. Repartition des surfaces obligatoires. Le programme de
cultures prescrit sera realise dds la fin de l'ete et en automne 1945, ainsi qu'au
printemps 1946.

Les surfaces imposdes aux cantons seront repartics entre les communes,
qui, ä leur tour, deterniineront les obligations des exploitants.

Meme lä oü il n'y aura aucun changement par rapport ä la septieme
dtape, les surfaces ä cultiver pendant la prochaine periode de vegetation
seront notifides aux exploitations par ecrit avant le 15 scptembre 1945.

Art. 7. Contröle. Les cantons tiendront un contröle des cultures des

champs et des cultures fourragdres. A cet effet, ils se serviront de la carte
d'exploitation.

Les exploitants seront tenus de remplir les feuilles de contröle en se
conformant aux instructions des organes cantonaux.

Pour l'execution de ce contröle, les offices communaux de la culture
des champs recevront une indeninite proportionnee au nonibre de leurs
cartes d'exploitation.

III. Prescriptions concernant les dlffdrentes cultures

Art. 8. Colza et navette. Les cantons veilleront ä ce que la culture du
colza et de la navette nc suhisse pas de recul; ils n'iniposcront toutefois
pas d'obligations aux producteurs.

La Confeddration preudra en charge la rdcolte de 19-16 aux conditions
fixdes par les offices competents.

Art. 9. Rapport entre les dlffdrentes.cultures. Dans les exploitations,
le rapport entre les differentes cultures des champs, en pqrticulier entre
lescerdales panifiables et lescerealcs fourrageres, doit roster conforme aux
circoustanccs regionales, ainsi qu'aux exigences d'un assolemcnt rationncl.

Les cantons peuvent ddictcr des prescriptions quant ä ce rapport.
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IV. Autres mesures ^intensification
Art. 10. Döveloppement de la technique des cultures. L'amelioration

des methodes de culture sera poursuivie selon les memes principes que par
le passö. Les conseillers agricoles scront notamment maintenus en fonction.

La Confederation participera aux döpenses occasionnees par ces
conseillers.

V. Dispositions concernant les recours, les pelnes et l'exöcution
Art. 11. Recours. La procedure de recours est röglee par l'artiele 14

de l'arrete du Conseil federal du leroctobre 1940 sur l'extension de la
culture des champs.

Art. 12. Dispositions penales. Les contraventions ä la presente
ordonnance, aux dispositions d'execution et aux decisions d'espece seront
reprimöes conformöment ä l'arrete du Conseil födöral du 17 octobre 1944
coneernant le droit penal et la procedure pönale en matiere d'öconomic
de guerre.

Art. 13. Execution. La presente ordonnance entre en vigueur le
13 juillct 1945.

L'Office fedöral de guerre pour l'alimentation et, selon ses instructions,
la seetion et les cantons sont charges d'ödicter les prescriptions d'exöcution
et d'assurer l'application de la prösente ordonnance. Les offices cantonaux
et communaux de la culture des champs sont les organes cantonaux d'exö-
cution.

Ordinanza del Dipartimento federale deil'economia pabbllca
solla coltnra del campi nel 1945/46

(Del 9 lugllo 1945)

II Dipartimento federale dell'economia pubblica, visto il decreto del Con-
siglio federale del 1° ottobre 1940 per un maggior incremento della coltura
dei campi, visto il decreto del Consiglio federale del 17 ottobre 1939 inteso
ad assicurare l'approwigionamento del paese con derrate alimentari e

foraggi, ordina:
I. Estenslone della coltura del campi

Art. 1. Massima. Conformemente alle disposizioni della presente
ordinanza, i cantoni sono tenuti ad ordinäre sul loro territorio, durante il
periodo di vegetazione 1945/1946, una ottava tappa di estensione delle
coltivazioni e a sorvegliarne l'esecuzione.

Art. 2. Superfiel obbligatorie precedent!. I cantoni e le aziende coltive-
ranno una superficie corrispondente a quella che ö stata loro prescritta
per la settima tappa, meno la riduzione prevista nell'articolo 3.

Art. 3. Riduzione delle superflcl obbligatorie. Le superfici da coltivare
imposte ai comuni ed alle aziende in virtü dell'articolo 2 potranno essere
ridotte dai cantoni nella misura fissata dal delegato per l'incremento della
campicoltura.

A tal uopo, si terrä conto delle condizioni naturali ed economiche come
pure del grado di sviluppo raggiunto dalla coltura dei campi nelle varie
regioni ed aziende.

La superficie imposta definitivamente non dovrä perö essere inferiore
alla superficie coltivabile massima fissata dal catasto della produzione agri-
cola. Le norme istituite da questo catasto per l'approwigionamento diretto
delle aziende agricole delle regioni montane e delle loro economie domesti-
che dovranno essere parimente rispettate.

Prima di procedere a riduzioni nelle regioni limitrofe della loro circo-
scrizione, gli uffici cantonali di campicoltura dovranno accordarsi con
quelli dei cantoni vicini, alio scopo di evitare disparitä di trattamento.

Art. 4. Colture dl foraggi e pratl artificial!. Oltre alla superficie prescritta
per i terreni destinati alla campicoltura, le aziende eseguiranno, secondo
le istruzioni del delegato per l'incremento della campicoltura, delle colture
intercalari o seconde colture per la produzione di foraggi.

Art. 5. Terre coltlvate. Sono considerate come terreni destinati alla
campicoltura nel senso dell'articolo 2: le colture di cereali raccolti maturi,
patate, barbabietole da zucchero. barbabietole da foraggio come coltura
principale, granoturco per l'insilamento, legumi, piante oleaginose, fagiuoli
secchi e piselli da minestra, piante tessili e altre piante industriali.

La Sezione della produzione agricola e dell'economia domestica del-
l'Ufficio di guerra per i viveri (chiamata qui di seguito «sezione ») puö
prescrivere altre colture in queste terre e ridurre la facoltä di computare
le colture di piante industriali.

Per le colture eseguite nella vigna, la metä al massimo della loro superficie

totale od una parte corrispondente del loro rendimento probabile e

considerata come terra coltivata.
Non sono considerate come terre coltivate lc colture di cereali protettori

da falciare verdi, del trifoglio annuale o di lunga durata, di foraggi mescolati
ed altri prati artificiali.

Le colture intercalari e le seconde colture di foraggi saranno computate
nella superficie supplementäre prevista nell'articblo 4.

II. Esecuzlone dell'estenslone delle colture
Art. 6. Rlpartlzlone delle superflcl obbligatorie. II programma di

coltura prescritto sarä realizzato verso la fine dell'estate e nell'autunno 1945,
come pure nella primavera 1946.

Le superfici imposte ai cantoni dovranno essere ripartitc fra i comuni
che, a loro volta, determineranno gli obblighi degli agricoltori.

Ma laddove non vi sarä alcun cambiamento per rapporto alla settima
tappa, le superfici da coltivare durante il prossimo periodo di vegetazione
dovranno essere notificate per iscritto alle aziende entro il 15 settembre 1945.

Art. 7. Controllo. I cantoni terranno un controllo delle colture dei
campi e delle colture di foraggi. A tal uopo, essi utilizzeranno la tessera
d'azienda.

Le aziende sono tenute a riempire i fogli di controllo attenendosi
alle istruzioni degli organi cantonali. ^

Per l'esecuzione di questo controllo, gli uffici comunali di campicoltura

ricevcranno un'indennitä proporzionata al numero delle loro tessere
d'azienda.

III. Prescrizlonl concernentl le varle colture
Art. 8. Colza e ravizzone. I cantoni veglieranno a che la coltura della

colza e del ravizzone non subisca alcuna riduzione. Essi non imporranno perö
alcun obbligo ai produttori.

La Confederazione prenderä in consegna il raccolto del 1946 alle condizioni

fissate dagli uffici compctenti.
Art. 9. Rapporto fra le varle colture. Nelle aziende, il rapporto fra

le varie colture dei campi, in particolare tra i cereali panificabili e i cereali
da foraggio, deve rispondere alle circostanze regionali come pure alle esi-
genze di üna rotazione razionale.

I cantoni sono autorizzati ad emanare prescrizioni su questo rapporto.
IV. Altre mlsure d'lntenslflcazlone

Art. 10. Sviluppo della tecnica dl coltlvazione. II miglioramento dei
metodi di coltivazione sarä proseguito secondo gli stessi prineipi adottati
nel passato. I consiglieri agricoli saranno segnatamente mantenuti in
carica.

La Confederazione parteeiperä alle spese causate da questi consiglieri.

V. Disposizioni dl rlcorso, penall ed esecutlve
Art. 11. Rlcorsl. La procedura di ricorso ö regolata dall'articolo 14

del decreto del Consiglio federale del 1° ottobre 1940 per un maggior
incremento della coltura dei campi.

Art. 12. Disposizioni penall. Le infrazioni alla presente ordinanza, alle
prescrizioni esecutive ed alle singole decisioni a ciö relative saranno punite
conformemente al decreto del Consiglio federale del 17 ottobre 1944 con-
cernente il diritto e la procedura penale in materia di economia di guerra.

Art. 13. Esecuzlone. La presente ordinanza entra in vigore il 13 luglio
1945.

L'Ufficio federale di guerra per i viveri e, secondo le sue istruzioni, la
Sezione ed i cantoni sono incaricati di assicurarne l'applicazione e di emanare
le prescrizioni esecutive necessarie. Organi cantonali esecutivi sono gli
uffici cantonali e comunali di campicoltura.

Verffloano Hr. 4 des Eidgenössischen Volksulrtschaftsdepartements
fiber die Selbstversorgnnospfllcht der nichtlandwirtschaftllcben

Bevölkerung
(Anbaupfllcht wirtschaftlicher Unternehmungen)

(Vom 9. Juli 1945)

Das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement, gestützt auf den
Bundesratsbeschluss vom 1. Oktober 1940 über die Ausdehnung des Ackerbaues,

gestützt auf den Bundesratsbeschluss vom 17. Oktober 1939 über
die Sicherstellung der Landesversorgung mit Lebens- und Futtermitteln,

verfügt:
Art. 1. Pflichtige Unternehmungen. Wirtschaftliche Unternehmungen,

die bisher auf Grund der Verfügung Nr. 3 des Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements, vom 8. September 1943, über die Selbstversorguiigs-
pflicht der nichtlandwirtschaftlichen Bevölkerung (nachstehend
«Verfügung Nr. 3» genannt) anbaupflichtig waren, sind auch lür das Kullur-
jahr 1945/46 anbaupflichtig.

Ausserdem sind anbaupflichtig bisher nicht pfliehtige Unternehmungen,

welche am 1. Oktober 1945 die Voraussetzungen von Artikel 2
der Verfügung Nr. 3 erfüllen.

Art. 2. Pfllchtflächen a) Im allgemeinen. Für das Kulturjahr 1945/46
tritt auf die bisherige Anbaupflicht, unter Vorbehalt von Artikel 3, eine
Ermässigung von 40% der bisherigen Nettopflichtfläche ein.

Nettopflichtfläche ist die nach Artikel 3 der Verfügung Nr. 3
berechnete Fläche abzüglich der gemäss Artikel 5 der Verfügung Nr. 3
angerechneten besonderen Leistungen.

Absätze 1 und 2 gelten sinngemäss auch für die nach Artikel 1, Absatz 2,
neu anbaupflichtigen Unternehmungen.

Für Unternehmungen, deren Arbeitnehmerzahl oder Vermögen seit
der letzten Festsetzung der Anbaupflicht erheblich zugenommen hat,
kann die Reduktion um 40% nach den Weisungen der Sektion für
landwirtschaftliche Produktion und Hauswirtschaft (nachfolgend «Sektion»
genannt) von einer diesen Veränderungen entsprechend erhöhten Pflieht-
fläche berechnet werden.

Art. 3. b) Vorbehalt für Reduktionen. Lässt sich bei Kollektivpflanzwerken
eine der reduzierten Anbaupflicht der Beteiligten gemäss Artikel 2

entsprechende Verminderung der Bewirtschaftungsfläehe nicht
durchführen, so können die einzelnen Beteiligten eine Reduktion ihrer Pflicht-
fläche nur mit Zustimmung des Pflanzwerkes beanspruchen.

Kommt eine Einigung zwischen dem Pflanzwerk und den Beteiligten
nicht zustande, so kann der Entscheid der nach Artikel 7 zuständigen
Stellen angerufen werden. Diese setzen in Würdigung aller Umstände die
Pflichtfläche der einzelnen Unternehmungen fest und entscheiden über die
Art der Erfüllung ihrer Anbaupflicht. Sie können dabei auch die
Verpflichtungen der anbaupflichtigen Unternehmungen gegenüber dem Pflanz-
werk für die allenfalls das Ausmass gemäss Artikel 2, Absatz 1, übersteigenden

Pflichtflächen festsetzen.
Uebersteigt die einem Pflanzwerk verbleibende Bewirtschaftungsfläche

die Summe der endgültigen Pflichlflächen aller Beteiligten, so ist
ihm gestattet, das die Pflichtflächen übersteigende Areal einzusäen oder
einem andern Bewirtschafter abzutreten.

Diese Bestimmungen sind sinngemäss auch anwendbar am a.e
vollständige oder teilweise Aufhebung von Anbauverträgen mit der
Schweizerischen Vereinigung für Innenkolonisation und industrielle Landwirtschaft

und auf ähnliche Formen der Erfüllung der Anbaupflicht, nicht aber
auf Anbauvcrträge im Sinne von Artikel 8 der Verfügung Nr. 3.

Art. 4. Erfüllung der Anbaupfllcht. a) Reduktion der Bewirtschaftungsfläche.

Unternehmungen oder Pflanzwerke, bei denen Zweckmässigkeitsgründe

eine Reduktion ihrer Bewirtschaftungsfläche um mehr als 40%
nahelegen, bedürfen hierfür einer Bewilligung der nach Artikel 7 zuständigen
Stelle.

Die Bewilligung wird in der Regel nur unter der Bedingung erteilt,
dass die Unternehmungen oder Pflanzwerke sich mit der Fehlfläche an
einem andern Pflanzwcrk beteiligen.

Kommt eine solche Beteiligung innert nützlicher Frist nicht zustande,
so können die Unternehmungen, je nach den Verhältnissen, zwangsweise
einem Pflanzwerk angeschlossen oder zur Leistung eines angemessenen
Beitrages in die Ausgleichskasse verpflichtet werden.

Im Falle einer Zwangsbcteiligung können die den Beteiligten daraus
erwachsenden Verpflichtungen verbindlich festgelegt werden.
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Art. 5. b) Auflösung von Pachtverträgen. Bei der Auflösung von
Pachtverträgen ist auf die Möglichkeit einer zweckmässigen Weiterbewirt-
schaftung des Bodens tunlichst Rücksicht zu nehmen.

Art. 6. c) Anbauverträge. Die Weiterführung bisheriger Anbau-
verträge im Sinne von Artikel 8 der Verfügung Nr. 3 bedarf einer Bewilligung
der Sektion.

Gesuche um Erteilung der Bewilligung sind bis spätestens 1. Dezember
1945 an die Sektion einzureichen.

Die Bewilligung wird nur noch ausnahmsweise und in besondern
Fällen erteilt.

Neue Anbauverträge im Sinne von Artikel 8 der Verfügung Nr. 3

sind nicht mehr zugelassen.
Art. 7. Zuständigkeit. Zuständig für Entscheide gemäss Artikel 3 und 4

ist als erste Instanz die kantonale Zentralstelle für Aekerbau, wenn an
einem Pflanzwerk oder an den Anbauaufträgen eines Auftragnehmers nur
Unternehmungen eines Kantons beteiligt sind. Gegen Entscheide der
kantonalen Zentralstelle kann bei der Sektion Beschwerde geführt werden.

In allen andern Fällen entscheidet die Sektion direkt.
Art. 8. Veranlagung. Die Anbaupflicht für das Kulturjahr 1945/46

ist den einzelnen Unternehmungen unter Vorbehalt von Artikel 3 von den
bisher zuständigen Stellen möglichst bis 1. Oktober 1945 schriftlich zu
eröffnen.

Art. 9. Härtefälle. In Härtefällen kann die Sektion besondere
Erleichterungen gewähren.

Begründete Interessen von Kollektivpflanzwerken oder
Auftragnehmern bei Anbauaufträgen sind dabei angemessen zu berücksichtigen.

Art. 10. Bisherige Vorschriften. Die den Bestimmungen dieser
Verfügung nicht widersprechenden Vorschriften früherer Erlasse, insbesondere
der Verfügung Nr. 3, gelten auch für das Kulturjahr 1945/46.

Art. 11. Rekurs. Für das Rekursverfahren gilt Artikel 14 des
Bundesratsbeschlusses vom 1.Oktober 1940 über die Ausdehnung des Ackerbaues.

Art. 12. Inkrafttreten und Vollzug. Diese Verfügung tritt am 13. Juli
1945 in Kraft.

Die Sektion und, nach ihren Weisungen, die Kantone sind mit dem
Erlass der Ausführungsvorschriften und dem Vollzug beauftragt. Sie

können die wirtschaftlichen Organisationen zur Mitarbeit heranziehen.

Ordonnance n° 4 da Departement federal de reconomie pnblipe
concernant l'obligation dn ravitaillement direct de la popnlation

non agricole
(Obligation d'extension des cultures pour les entreprises)

(Du 9 juillet 1945)

Le Departement federal de l'eeonomie publique, vü l'arrete du Conseil
federal du 1er octobre 1940 sur l'extension de la culture des ehamps; vu
l'arretö du Conseil föderal du 17 octobre 1939 tendant ä assurer l'appro-
visionnement du pays en denröes alimentaires et fourragüres, arrete:

Article premier. Entreprises assujettles. Les entreprises visees par
l'ordonnance n° 3 du Departement föderal de l'eeonomie publique, du
8 septembre 1943, eoncernant l'obligation du ravitaillement direet de la
population non agricole (appelee ci-apres «ordonnance n°3») sont tenues
de partieiper ä l'extension des cultures pendant la periode de 1945/1946
de la maniere prövue par la dite ordonnance n° 3.

Sont en outre astreintes ä l'extension des cultures les entreprises qui,
le 1er oetobre 1945, rempliront les conditions fixöes ä l'artielc 2 de
l'ordonnance n° 3.

Art. 2. Surfaces obllgatolres. a) En gönöral. Sous reserve de l'artielc 3,
la surfaee nette de culture imposöc en dernier lieu sera röduite de 40% pour
1945/1946.

La surfaee nette est celle qui a ötö calculec conformöment ä l'article 3

de l'ordonnanee n° 3, moins les reductions accordees pour des prestations
speciales en vertu de l'article 5 de la dite ordonnance.

Les alinöas 1 et 2 s'appliquent, par analogie, aux nouvelles entreprises
visöes par l'article premier, 2° alinöa.

Lorsquc l'cffeetif du personnel ou la fortune d'une entreprise se sont
sensiblcment aecrus depuis la derniere dötermination des surfaces ä cul-
tiver, la surfaee servant de base au calcul de la röduetion de 40% peut etre
augmentee dans une mesure correspondant aux changements qui se sont
produits. Des instructions de la Section de la production agricole et de
l'eeonomie domestique (appelee ei-apres « section ») röglent le cas.

Art. 3. b) Röductlons röservöes. Les röduetions accordees aux entreprises

en vertu de l'article 2 ne pourront devenir effectives qu'avec l'assen-
timent des « plantations » si elles ne sont pas ä möme de röduire leur surfaee
d'exploitation dans une mesure appropriöe.

Tout difförend survenant ä ce sujet entre les plantations et les entreprises

pourra ötre portö devant les offices mentionnös ä l'article 7. Ces offiees
dötermineront les obligations de chaqne entreprise en tenant comptf de
toutes les circonstances et statueront sur la maniörc dont eile devra s'en
acquitter. A cette occasion, ils pourront ögaleinent fixer les obligations
des entreprises envers les plantations, pource qui a trait ä la mise en culture
des surfaces döpassant la proportion prövue ä l'article 2, 1er alinöa.

Les plantations ayant eneore ä exploiter une surfaee supörieure ä celle
quia ötepreserite ätitre döfinitif äl'ensembledesentreprisesaffiliöespeuvent
convertir en prairie un terrain correspondant ä la difförence ou le cöder ä
un autre exploitant.

Ces dispositions s'appliquent, par analogie, ä la rösiliation, partielle
ou totale, de eontrats de culture conelus avec l'Assoeiation suisse de
colonisation interieure et d'agrieulture industrielle, ainsi qu'aux autres conventions

de ce genre, ä l'exclusion de celles qui sont visees par l'article 8 de
l'ordonnanee n° 3.

Art. 4. Accompllssement de l'obligation. a) Röduetion de la surfaee
Cultlvöe. Les entreprises ou les plantations qui ne peuvent röduire, de
fa^on appropriöe, leur surfaee de culture que dans une mesure depassant
la röduetion normale de 40% doivent se pourvoir au pröalable d'une autori-
sation de l'office compötent sclon l'article 7.

Les entreprises ou plantations au benöfice de cette autorisation auront
le devoir de faire cultiver la surfaee manquante par une autre plantation.

Celles qui ne s'aequitteront pas de cette obligation dans le dölai present

pourront ötre eontraintes ä s'affilier ä une plantation ou, suivant
les eircoin, Lances, ä verser une contribution ä la caisse de compensation.

En cas d'affiliation forcee ä une plantation, les obligations en decou-
lant peuvent ötre döelaröes obligatoires pour les intöressös.

Art. 5. b) Rösiliation de baux ä ferme. Lors de la rösiliation de baux
ä ferme, on veillera ä ce que l'exploitation du terrain puisse, autant que
possible, etre poursuivie normalement.

Art. 6. c) Contrats de culture. Les anciens eontrats de culture prövus
par l'article 8 de l'ordonnanee n° 3 ne peuvent etre maintenus sans une
autorisation de la section.

Les demandes de prorogation seront presentöes ä la section avant le
1er decembre 1945.

L'autorisation ne sera accordee qu'exceptionnellement. De nouveaux
contrats de culture, au sens de l'artiele 8 de l'ordonnanee n° 3, ne pourront
plus etre conclus.

Art. 7. Compötence. L'applieation des articles 3 et 4 incombe en
premier lieu ä l'office cantonal de la culture des champs si la plantation ou le
mandataire ne cultive que pour le compte d'entreprises domieiliees dans
le canton. Les reeours contre les döcisions de l'office cantonal doivent etre
adressös ä la seetion.

Tous les autres cas sont regies direetement par la seetion.
Art. 8. Determination de l'obligation. Les offiees competents notifie-

ront par öerit ä ehaque entreprise, sous reserve de l'artiele 3, la surfaee
qu'elle aura ä cultiver pendant la pöriode de vögötation de 1945/1946;
cette notification aura lieu si possible avant le Ier octobre 1945.

Art. 9. Cas spöciaux. La section peut accorder des allegements dans les
cas ou l'applieation de la prösente ordonnance aurait des consequenees
trop rigoureuses.

II sera tenu compte en pareil cas des interöts des plantations collectives
ou des exploitants ayant aeeeptö des ordres de culture.

Art. 10. Dispositions antörieures. Les prescriptions anterieures, notam-
ment eelles de l'ordonnanee n° 3, qui ne sont pas contraires aux presentes
resteront en vigueur pendant la periode de vegetation de 1945/1946.

Art. 11. Recours. Est applicable, en matiere de reeours, l'article 14
de l'arrötö du Conseil födöral du 1er octobre 1940 Sur l'extension de la
culture des champs.

Art. 12. Entröe en vigueur et exöcutlon. La presente ordonnance entre
en vigueur le 13 juillet 1945.

La seetion et, selon ses instructions, les cantons sont charges d'edicter
les prescriptions d'exöcution nöcessaires et de les faire appliquer. Iis peuvent

faire appel ä la collaboration des organismes eeonomiques.

Ordinanza H. 4 del Diparümento föderale delTeconomia pubblica
concernente l'obbligo delTapprowigionamento diretto della popolazione

non agricola
(Obbllgo d'estensione delle colture da parte delle azlende industriali)

(Del 9 luglio 1945)

II Dipartimento federale dell'economia pubblica, visto il decreto del
Consiglio federale del 1° ottobre 1940 per un maggior incremento della
coltura dei campi; visto il decreto del Consiglio federale del 17 ottobre 1939

Snteso
ad assieurare l'approwigionamento del paese con derrate alimentari

s foraggi, ordina:
Art. 1. Azlende assoggettate. Le aziende industriali giä contemplate

nell'ordinanza N. 3 del Dipartimento federale dell'ceonomia pubblica
concernente l'obbligo deU'approwigionamento diretto della popolazione
non agricola (ehiamata qui di seguito « ordinanza N. 3 ») sono tenute a
parteeipare all'estensione delle colture durante il periodo dal 1945/46 nel
modo previsto dalla detta ordinanza N. 3.

Sono inoltre obbligate all'estensione delle colture le aziende industriali
che, il 1° ottobre 1945, adempiranno le condizioni fissate nell'articolo 2
dell'ordinanza N. 3.

Art. 2. Superfiel obbllgatorie. a) In generale. Con riserva dell'articolo 3,
la superficie netta di coltivazione imposta in ultimo luogo sarä ridotta
del 40% per il 1945/46.

Per superficie netta s'intende quella calcolata conformemente all'arti-
colo 3 dell'ordinanza N. 3, meno le riduzioni concesse per prestazioni
speciali in virtü dell'articolo 5 della detta ordinanza.

I capoversi primo e secondo sono applicabili per analogia alle nuove
aziende previste dall'articolo 1, capoverso secondo.

Quando l'effettivo del personale oppure il patrimonio di una azienda
si sono notevolmente accresciuti dopo l'ultima determinazione delle superfici
da coltivare, la superficie che resta di base per i calcoli della riduzione del
40% puö essere aumentata in misura corrispondente ai cambiamenti ehe
si sono prodotti. II easo ö regolato da istruzioni della Sezione della pro-
duzione agricola e dell'economia domestica (ehiamata qui di seguito
«sezione»).

Art. 3. b) Riduzioni rlservate. Le riduzioni concesse alle aziende in
virtü dell'articolo 2 non potranno divenire effettive che col consenso dei
gruppi istituiti per le coltivazioni, se esse non sono in grado di ridurre in
misura adeguata la loro superfieie da coltivare.

Qualsiasi vertenza che dovesse sorgere a questo proposito tra i gruppi
per le coltivazioni e le aziende, poträ essere deferita agli uffiei menzionati
nell'artieolo 7. Questi uffiei determineranno gli obblighi di ogni azienda,
tenendo conto di tutte le circostanze, e statuiranno sul modo con cui essa
dovrä adempirli. In tale occasione essi potranno parimente fissare gli
obblighi delle aziende verso i gruppi per le coltivazioni in quanto concerne la
messa a coltivazione delle superfici che superano la proporzione prevista
nell'articolo 2, primo capoverso.

I gruppi per le coltivazioni che devono ancora coltivare una superficie
superiore a quella che ü stata prescritta, a titolo definitivo, al complesso
delle aziende affiliate, possono convertire in prato un terreno corrispondente
alia differenza oppure cederlo ad un'altra azienda.

Queste disposizioni sono applieabili per analogia alio scioglimento,
parziale o totale, dei contratti di coltivazione conclusi col consenso dell'asso-
ciazione svizzera per la colonizzazione interna e l'agricoltura industriale,
come pure alle altre convenzioni del genere, escluse quelle menzionate
nell'articolo 8 dell'ordinanza N. 3.

Art. 4. Ademplmento dell'obbligo. a) Riduzione delle superfici coltlvate.
Le aziende o i gruppi per le coltivazioni che possono ridurre in un modo
adeguato la loro superficie di coltura soltanto in una misura superiore
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alia riduzione normale del 40% devono ehiederne preventivamente l'auto-
rizzazione all'ufficio competente secondo l'artieolo 7.

• L'autorizzazione ä di regola conecssa soltanto alle eondizione che le
aziende o i gruppi per le coltivazioni facciano coltivare la superficie man-
cante da un altro gruppo.

Qualora questa eondizione non sia adempita cntro il termine prescritto,
le aziende potranuo essere costrette ad affiliarsi ad un gruppo di eoltivazione,
oppure, sceondo le circostanze, a versare un contributo alia Cassa di com-
pensazione.

In caso di affiliazione forzata ad un gruppo per la eoltivazione, gli
obblighi che ne derivano possono essere dichiarati obbligatori per gli
interessati.

Art. 5. a) Sciogiimento di contratti d'affitto. Nel caso di scioglimento
di eontratti d'affitto, si veglierä a che lo sfruttamento del terreno possa,
per quanto possibile, essere continuato normalmente.

Art. 6. b) Contratti di eoltivazione. I vecchi eontratti di eoltivazione
previsti dall'articolo 8 dell'ordinanza N. 3 non possono essere mantenuti
senza un'autorizzazione della sezione.

Le domande di proroga saranno presentate alia sezione entro il
1° dicembre 1945.

L'autorizzazione sarä concessa solo eecezionalmente.
Non potranno piü essere conclusi nuovi contratti di eoltivazione nel

senso dell'artieolo 8 dell'ordinanza N. 3.

Art. 7. Competenze. L'applicazionc degli articoli 3 c 4 spetta, in
primo luogo, all'ufficio cantonale di campicoltura, quando il gruppo per la
eoltivazione o l'incaricato coltiva solo per conto d'aziende domiciliate nel
cantone. I ricorsi contro le decisioni dell'ufficio cantonale devono essere
presentati alia sezione.

Tutti gli altri casi sono regolati direttamente dalla sezione.

Art. 8. Determinazione deii'obbiigo. Gli uffici competenti notifiche-
ranno per iscritto ad ogni azienda, con riserva dell'artieolo 3, la superficie
ch'essa dovrä coltivare durante il periodo di vegetazione 1945/46. Questa
notifiea avrä luogo, se possibile, entro il 1° ottobre 1945.

Art. 9. Casi speciaii. La sezione puö concedere mitigazioni speciali nel
caso in cui l'applicazione della presente ordinanza avesse conseguenze
troppo gravi.

In questo caso sarä tenuto conto degli interessi delle coltivazioni
collettive e delle aziende che hanno aecettato ordini di eoltivazione.

Art. 10. Disposizioni anterior). Le disposizioni anteriori, segnatamente
quelle dell'ordinanza N. 3, che non sono contrarie alle presenti disposizioni,
rimarranno in vigore durante il periodo di vegetazione 1945/46.

Art. 11. Ricorsi. In materia di ricorsi, ä applicabile l'artieolo 14 del
deereto del Consiglio federale del 1° ottobre 1940 per un maggior incremento
della eoltura dei campi.

Art. 12. Entrata in vigore ed esecuzione. La presente ordinanza cntra
in vigore il 13 luglio 1945.

La sezione e, secondo le sue istruzioni, i cantoni sono incaricati di
assicurarne l'eseeuzione e di emanare le prescrizioni neeessarie.

Essi possono far capo alia collaborazione delle organizzazioni econo-
miche.

France — Prohibitions ^importation et d'exportation

La Feuille officiclle Suisse du commerce n° 161 du 13 juillet 1945 a

publik une communication dont il appert que les autoritds franchises ont
arröte une liste de produits pour lesquels les demandes de licences d'exportation

ne seront plus soumises ä l'examen pr&dable des ministäres respon-
sables de la ressource et peuvent dfes lors etre d^livrdes dans un d^lai träs
bref. En complement de la communication en cause, les int6ress6s trouve-
ront ei-apräs le relev6 in extenso de la liste pr6mentionn6e qui a paru dans
le « Journal officiel de la R6publique fran^aise s des 2 et 3 juillet 1945:

Liste des produits pour iesqueis ies demandes de licence d'exportation n'ont
pas ä Stre soumises aux ministäres responsabies avant dliivrance

Numeros du tarlt
douanicr frun;ais Designation des marchandlses

14bis Tortues Vivantes.
15 Animaux vivants non ddnommds.
18quater Tortues mortcs.
18quinq. Foics d'oics ou dc canards (folcs gras)

ex 19bi» Conserves d'escargots.
19ter Pätes, purges et mousses de fole (foies gras).
54 Fanons dc baleines bruts:

Pour la brosscric.
Autres.

Peaux de cliiens de mer et de phoques, brutes.
Perles fines.
Coquillagcs.
Graincs dc fleurs.
Huilcs dc rdsine.
Glu.
Sarcocollc Klna ct autres sues vdgdtaux dessdehds.
Paille ou laine dc bois.
Garancc.
Safran.
Truftes.
Lupuline du houblon.
Plantcs Vivantes de serre, plantcs ä massif, olgnons ä fleurs, fleurs

naturelles, fleurs apdtaldcs:
Fleurs apdtaldcs en sacs pour la parfumcrie (170 E).
Autres.

Plantcs Vivantes de pdpiniircs ä l'exception des arbres et arbustes
fruitiers.

Fcuillagcs frais coupds.
Produits et ddckcts vdgdtaux non dinommCs, sauf champignons.
Eaux mindrales.
Marbrcs, quartzites et picrres calcalres, ä l'cxccptlon des dcausslnes

et des picrres reprises sous le n° lVä8®^®5 d'une densltd d'au molns 2,5;
Bruts ou dquarris.
Sclds.
Sculptds, en chemindc, etc., ä l'exception des statues modernes.
Moulurcs, tournds.
Pendules, coupes, encrlers, chiques et autres articles:

Pendulcs, coupes, encrlers et articles analogues.
Autres.

Carreaux ayant une face moulinde ou polie, etc.
Autres.

ex

55
57
65
89

115ter
120
125
136bis
150
156bis
159
161
170 A iE

ex 170 F

170 G
ex 170bis

174quater
ex 175

ex
ex

Numdros du tarlf
douanicr frangnis

175bls
175ter
176ter
17Gquater
177
177bis
177ter
179bis

ex 179ter B

ex

179quater
179quinq.
179sexies
180
180bia
182
183
183bls
185bis
186bis
187
188
188bi»
195
196
05
06

030
031-032
093

0131
0131bia
0167
0181
0187
0190
0207
0208
0209
0219bia
0220
0221
0228
0229
0236
0239
0240
0241
0242
0244
0245
0251
0252
0352
0357
0373
0374

ex 0381
0390
0391

284
286
290
291
292

ex 295
299

ex 300
30 Ibis
30 Iter

ex 302 A
302 B
302 C
303-304
305
306
307

308bls ct 308ter
322 B

330
387 A
387 B
392
393
401
402

115-416-417

420
420bis
420ter
421

422
423

424
425
425bla
426

428
428bla

434
435

Ddslgnnlion des marchandlses
Albdtrc, sauf statues et autres objets sculptds.
Picrres gemmcs taillecs, autres.
Granits, porphyroTdcs, ou autres, non coinpris l'dcausslne.
Ecaussines.
Pierrcs ouvrdes.
Staff ct montages en plätre non colories.
Chiques en pierrc.
Alunite brute.
Sable de verrerie, de fondcrle, dc cdramlque.
Cailloux it faience ct porcelainc.
Blanc d'Espagnc, de Meudon, de Troycs.
Terre rdfractairc, argile, tcrrc glaisc, coulis rdfractalres.
Carbonate de strontium, sulfate de strontianc, natlfs, et phosphates

liaturels, ä l'exception du phosphate dc cbaux.
Craie.
Craie naturelle it dcrlrc, de coulcur naturelle.
Laine de laitier.
Eeume de mer vdritable et faussc.
Autres, 5 l'exception dc la cryolithc naturelle, de la globertlte, du spath

fluor et du feldspath.
Torres d'infusoircs ou klcsclguhr.
Pierre poncc.
Castinc et picrres it cbaux.
Ardoises nues ou cncadrdcs.
Ardoises avec cucadremcnt en bois.
Matdriaux picrres dc construction brutes.
Matdriaux pavds en pierrc naturelle.
Matdriaux picrres concassdes, etc.
Tuyaux ct objets moulds.
Plaques ct carreaux cn xyloiithe.
Autres matdriaux.
Marne.
Glace (cau congclde).
Jais.
Sucein.
Sulfure d'arscnlc naturcl.
Sulfure d'arscnlc pharmaceutlque.
Brome.
Bromurcs.
Tartrate d'antlmoinc et de potassc (dindtlque proprement dit).
Sulfate dc fcr.
Lessives residuellcs de carnallitc.
Oxydes et scls de strontium non ddnommds.
Bromofornte.
Chlorure d'dthyle.
Chloture d'aeetyle.
Aedtatc de fer.
Aedtate de plomb.
Aedtate de potasse.
Aeide valdrianiquc (iso).
Valerianate d'ammoniaque, de fcr, de magndsie, de soude, de zinc.
Valdrianatcs, autres.
Oxalates de potasse.
Oxalate de fer.
Sulfovinate de soude.
Malonate d'dthyle.
Didthylmalonatc d'dthyle.
Ether cyanacdtique.
Ether chloracdtique.
Ether aedtylacdtique.
Ether ehlorocarbonlque.
Acidc caeodyliquc, eacodylates.
Acide mdthylarsinique, indthylarsinates.
Diastase.
Ldcithinc.
Creosote de bois.
Tcrpine.
Lessives, autres.
Brome isovaldrylurdc.
Brome diethylacdtylurde.
Kcrmds animal.
Indigo (indigo naturcl non raffind).
Rocou prdpard.
Orscille preparde.
Maurelle.
Outremcr naturcl.
Encres ä dcrirc ou a dcsslncr.
Graphite artificlel.
Extrait de Cassel.
Terres serpentines.
Charbons pour lumiire dlectrlque ä arc.
Balais pour machines dlcctrlqucs, etc.
Charbons, autres.
Oercs, terres dc Cologne.
Vert de Schweinfurth.
Verts de Brunswick.
Talc pulvdrisd.
Couleurs pour la pclnture artlstlquc, la ddcoratlon, etc.
Cire ouvrdc autrement qu'en bougies, non tarifdc allleurs:

Mannequins.
Autres.

Ciragcs, crimes, enduits et pätes pour cbaussurcs, etc.
Linge de table damassd cn chanvre ou ramie.
Lingc dc table damassd cn lin.
Mouchoirs brodds cn lin, chanvrc ou ramie.
Velours et pe.uchcs de lin pour amcublcmcnt.
Tapis ras ou i poils, en jute."
Velours et pcluehes pour amcublcmcnt et imitation de fourrurcs, en

jute.
Tulles-bobinots pour ridcaux, couvrc-lits, couvre-ddredons, voiles de

fauteuils, etc., en coton.
Dentelles ä la mdcanique cn coton.
Dcntellcs i la main cn eoton.
Passementerie dc coton.
Rubanerie de coton.

Tlssus dc coton:
Tulles proprement dits, unls.
Plumctis et tissus brochds, non ddnommds ou classds allleurs.
Gazes fa^onndes.
Ridcaux ale moussclinc broddc.
Rideaux de tullc-applicatlon, dc grenadine, dc tulle brodd.
Rldeaux brodds sur tulle.
Mousscllues broclides ou broddes au crochet, pour ameubiement ou

vdtcments.
Miches dc lampcs ct michcs tressdes pour bougies.
Manchons ä Incandescence:

Filaments mdtalliques rccouverts d'oxydes ou de sels mindraux.
Autres.

Tlssus de coton mdlangd:
Rubanerie mdlangdc.
Passementerie mdiangde,
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Tlssus de laine pure:
Rubancric.
Passementerie.

446 Tapisserie.
447 Chiles brochds ou fafonnes.
448 ct 449 Dentcllcs ct guipures.
450 Toiles ä blutoir sans couture.
455 Tissus d'alpaga.
450 Tissus de poils de chdvrc'purs ou melanges.
45Ch's Tissus dc poils dc cltivrc mohair non ddnommds allleurs.

459 A d 459 P III Tissus de soie, de bourre de soie, de rayonne, etc.:
Rubans encrds pour machines ä ecrirc.
Autres.

Broderies.459bis

460 B

460 C

460 D

460 II
460bis
460tcr
463ter
469bis
469sciies
474
484
485
490 A
490 B
491
49lbls
491ter

ex 492, 2 5 6

494
496

496bis
507
508
508b!s

ex 536
562'cr
589
602tcr
OOgquatcr A
603gulnq.
608

609
612

626
628

A, B, C, 17, D
628 F
628 G

628his

629
630
630bis
630ter
631

63 Ibis
636 A
636 B
636 C
636 D

639
639bii
640
Oil
615

6-17
6-17bis
619
650
651

65 Ibis
652

654

Vetements, pitees dc lingerie et autres articles acccssolrcs du vdtemcnt
en tissus on brodcric confectionnds en tout ou en partie:
Mouchoirs en tissu brode comportant nn ourlet sans travail de

tiragc de tils 5 la main.
Mouchoirs en tissu brode ou formes de corabinaison de broderics ct

du dcntelles, etc., sans travail de tirage de Iiis ä la main.
Eeiiarpes brodecs.
Parures, cmpideemcnts de lingerie ou £charpes, brodes, etc., sans

travail dc tirage dc tils ä la main.
Mouchoirs non ddnommes.

Cravates, cols cravates.
Faux-eols et manchettes.
Valises, mallcttes, sacs de voyage, boltcs ä chapeaux, etc., en carton.
Photographies sur papier, carte ou carton.
Cartes postales.
Cartes d jouer.
Gants.
Articles dc sellerie fine (autres que selles).
Bandes en cuir ä garnir les cbapeaux.
Malles en cuir.
Maroquinerie.
Couvcrtures d'albums.
Albums pour collections.
Valises, mallettes, sacs de voyage, etc., en cuir.
Pelleteries ouvr£es ou confcctlonn6es.
Ouvrages dords ou argentds par divers proeddds:

Ouvrages techniques argentds.
Parties ou pldces ddtachdcs de machines ou d'apparcils.
Autres.

Bijouterie fausse.
Carillons, boltes ä musique de 0,20 m dc longueur et au-dessus.
Petites boltcs 5 musique mcsurant moins dc 0,20 m dc longueur.
Oiseaux chanteurs, quelle qu'en soit la dimension.
Balais pour dquipements dlectriques d'automoblles.
Buses et rcssorts pour toilette.
Artifices pour divertissements.
Pugaies ä unc ou deux pales ainsi que leurs parties ct pidces ddtachdcs.
Feuiiles ct fcuillcts de placagc.
C.viindres ou planches en bols.
Tapis en coeo. en alois. en sparte:

En alfa ou sparte.
Autres.

Nattes de Cbine.
Cbapeaux. cloches, plateaux ct autres coilfurcs de copeaux dc bois,

de paille, d'deorce, de sparte, etc.
Chapeaux de fcutrc de poils.
Chapeaux, cloches, plateaux, bdrcts ct autres coiffures, tresses, ou

faits de bandes tressdes, tlssdes ou autres.
Chapeaux. casqucttes ct bonnets dc fourrure.
Chapeaux, easquettcs, bonnets, bdrets et autres coiffures non de-

nommds.
Ressorts ou mdeaniques pour cbapeaux mdcanlques.
Carcasses de chapeaux dc soie.
Corall taillc non montd.
Ouvrages en deume de mer vdritable.
Ouvrages en deume de mer fausse.
Ouvrages en dcuinc dc mer fausse, cn deume de mer recomposde, etc.
Fanons de balcinc eoupds ct npprdtds:

Apprdtes pour la brosserie.
Autres.

Balcincs dc eorne.
Porte-plume ä reservoir.
Porto-mlne en toutes inatidres.
Porte-plumc autres qu'a rdservoir ct portecrayons.
Fournltures rndtallicpies pour tous articles visds aux n01 636 A, B, C.

Tablctterie d'ivoirc:
Plateaux d'ivoire selds.
Tabletterie d'ivoire.
Touches pour claviers de pianos.
Pipes, tuyaux, fume-cigare, etc.

Boutons:
Dc cols, parures et manchettes:

Boutons cn mdtaux prdcicux ou prdsentant un caractdre artistique.
Autres.

De vdtemcnts, chaussurcs, etc., cn mdtnl prdcicux.
Buses et rcssorts en acier.
Corsets, ccintures-corscts.
Chevcux prdpards oil ouvrds.
Chapeaux fa;on modiste.
Fleurs ct feulllagcs artificicls.

Pour mode ou destlnds ä la ddcoratlon, en tissu ou en plumes.
Autres.

Plantcs, herbes et fleurs stdrilisdcs.
Parapluics ct ombrcllcs:

Parapluics, ombrcllcs, cn-cas.
Parasols.

Objets dc collection, desslns pour textiles ou pour modes.
Timbres-poste 166. 19. 7. 45.

fiesandtschalten nnd Konsulate

ligations et consulats — Legazionl e consolati

Als ausserordentliche Gesandte und bevollmächtigte Minister der
Schweizerischen Eidgenossenschaft werden gewählt: für Portugal: Herr Henri Martin;
für Italien: Herr Renö de Weck.

Die schweizerische Konsularagentur in Florianopolis (Brasilien) wird in
ein Vizekonsulat, mit Amtsbefugnis Uber den Staat von Santa Catharina,
umgewandelt. Herr Ernst Riggenbach, von Zeglingen (Basel-Land), wird zum
,Vizekonsul ernannt.

Dem Rücktrittsgesuch des Herrn Albert Sidler, schweizerischen Honorarkonsuls

in Manila, wird unter Verdankung der geleisteten Dienste
entsprochen. An seiner Stelle wird als schweizerischer Berufskonsul in Manila
gewählt Ilerr Oskar Schneider, von Murg (St Gallen).

Der an Stelle des an einen andern Posten berufenen Herrn Paul C. Squire
als Verweser des Konsulats der Vereinigten Staaten von Amerika in Genf,
mit Amtsbefugnis über die Kantone Waadt, Wallis und Genf ernannte Herr
Howard Elting, Jr., Berufskonsul, wird in dieser Eigenschaft anerkannt.

166. 19.7.45.

Ont ötö nommös envoyös extraordinaires et ministres plenipotentiaires
de la Confödöration Suisse: au Portugal: Mr Henri Martin; en Italie: Hr Renö
de Weck.

L'agence consulaire de Suisse ä Florianopolis (Brösil) a etö transformöe
en un vice-consulat avec juridiction sur l'Etat de Santa Catharina. Mr Ernst
Riggenbach, de Zeglingen (Bäle-Campagne), a etö nommö vice-consul.

Le Conseil föderal a aeeeptö, avec remerciements pour les services
rendus, la dömission de Mr Albert Sidler, de ses fonetions de consul honoraire
de Suisse ä Manille. II l'a remplacö, en qualitö de consul de carriöre de
Suisse ä Manille, par Mr Oskar Schneider, de Murg (St-Gall).

Mr Howard Elting, Jr., consul de carriere, noninie gerant du consulat
des Etats-Unis d'Amörique k Geuöve. avec juridiction sur les cantons de
Vaud, Valais et Genöve, en remplacement de Mr Paul-C. Squire, appele k
d'autres fonetions, a ötö reconnu en cette qualitö. 166. 19. 7.45.

schweizerische HationaihanK — Banque nationale suisse
Ausweis vom 14. Juli 1945 — Situation au 14 juiüet 1945

Yorandorungen lolt dem
lotsten Auswelt

ChangemenU depuia
la derntere situation

Fr
+ 659 099.25

Aktiven — Actif
Goldbestand — Encaisse or
Devisen — Disponibitites ä l'etranger

dcckungsfäbigc — pouuant seroir de couaerture
andere — autres

Inlandportefeuille — Portefeuille effets sur la Suisse
Wechsel — Effets de change
Sehatzanweisungen — Rescriptions

Wechsel der Darlehenskasse der Eidgenossenschaft
Ei/els de ta Caisse de preis de ta Confederation

Lombardvorscbüsse mit lOtägiger Kündigungsfrist
Avunces sur nantissement denongables ä 10 /ours
andere Lombardv. — autres avances sur nant.

Werl sehriften — Titres
Korrespond. im Inland — Correspond, en Suisse
Sonstige Aktiven — Autres postes de l'actif

Fr
4 622 691 751.85

115 988 825.55
4 824 834.62

42 978 629.29
8 225 000—

+ 6 961 954.75

— 156 369.45

17 999 922.80 — 354 830.95

63 662 596—
7 645 422.88

19 102 431.55

Zusammen Total 4 903 119 414.54

Passiven — Passlf m

Eigene Gelder — Fonds propres 42 000 000.—
Notenumlauf — Billets en circulation 3 441 400 205.—
Tägl. fäll. Verbindlichkeiten — Engagements ä vue 1 169 328 849.50
Sonstige Passiven — Autres postes du passif 250 390 359.98

Zusammen — Total 4 903119 414.54

-f 548 951.42
+ 8 398 335.93

Fr.

— 31 855 070—
+ 48 175 948 23
— 263 737.28

Diskontosatz 11/0, seit 26. Nov. 1936 I Lombardzinsfuss 21/0, seit 26. Nov. 1936
Taux d'escompte '2'° dep. le 26 noo. 1936 | Taux pour apanc. '*'° dep. le 26 noo. 1936

166. 19. 7. 45.

Redaktion: Handelsabteilung des Eidg. Volkswirtschaftsdepartements in Bern

Adressen für die sehwelmerl.sehe PriTat- nnd
Marktwirtschaft

Gruppe 2: Die Textilindustrie
Webereien, Spinnereien, Tuchfabriken, Zwirnereien, Färbereien
und Bleichereien usw. Strick- und Wirkwarenfabriken. Kon-
fektionsfabriken; Mannfakturwaren-Handel, Mercerien, Bon-
neterien, Chemiserien, Con tore.
Nach Sprachgebieten, Kantonen, Ortschaften und Namen
geordnet.
Lieferbar sofort ab Stammkarteien auf Ihre Couverts, Karten
oder andere Drucksachen.
Große Richtigkeitsgarantie; kleiner Retourenprozentsatz.
Dazu die notwendigen WERBEBRIEFE oder andere

Vervielfältigungen nnd Uebersetzungen jeder Materie.

Schweizeradressen-Verlag und Vervielfältigungsbureau

WKirnEIfMANRT & RÄMISTRASSE 5, ZÜRICH 1
Telephon 32 70 90.

Gef. ausschneiden und bis 21 Juli 1945 an das Schweizerische Handelsamtsblatt, Efilnger-
straBe 3, Bern, einsenden.

Bestellschein fur das Inhaltsverzeidmis
L Halbjahr 1945

Senden Sie uns auf Grund unseres Abonnements und unentgeltlich
ein Inhaltsverzeichnis zum Schweizerischen Handelsamtsblatt
für das I. Halbjahr 1945.

Ort und Datum: Genaue Firmabezeichnung:

101«
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L'EXCELLENTE QUALITE
du papier carbone CANADIEN

MOBS
n'a point chang6

Elektrothermische
SPEZIAL-APPARATUREH
HEIZELEMENTE jeder Art

für Induslrie und Labor
liefert und repariert prompt

SOLO, Fabrik elektrischer Apparate
Bienne, Aebisirasse 75 — Tel. 254 52

Q 208

llK£nnd Jute-Stoffe
(gebraucht)

kauft, verkauft,
repariert,
konfektioniert,
verleiht

Nackliaudels-
gesellscliaft

Fuchser & Braun
BASEti Tel. 4 27 22

Le controie est one assurance
Pour fitre bien assurä adressez-vous & la

SOClfTE DE CONTRÖLE FIDUCIAIRE SA.

Dr T. Baisor, Geoöve, Lausanne. Fribourg, Sion. Bienne

Metallgiesserei und Armaturenfabrik Lyss

Die Herren Aktionäre werden hiemit zu einer

ausserordentlichen Generalversammlung

eingeladen aut Donnerstag 9. August 1945, 18 Uhr, im Sitzungszimmer
der Oesellschaft in Lyss.

Traktanden: Abänderung von Artikel 3 und 8 der Statuten und Ein¬
fügung von neuen Artikeln 3 bis, 3 ter, 3 quater, 4 bis und 23.

Sobald die Herren Aktionäre sich über ihren Aktienbesitz
ausgewiesen haben, erhalten sie die Stimmkarte.

Die Anträge auf Abänderung der Statuten liegen ab heute zur
Einsicht der Aktionäre am Sitz der Gesellschaft in Lyss auf.

Lyss, 17. Juli 1945. U 38 Der Verwaltnngsrat

Sichern Sie "f
sich die Vorteile der «UNION»-Fabrikate

durch eine Anfrage bei der

UNION-
Kassenfabrtk AG., ZÜRICH

Ausstellung und Verkaut:
Löwenstraße 2, «Schmldhof»

Fabrik und Büro Alblsrlederstraße 257

Telephon 251758

Verlangen Sie Prospekt 5051

FIR SA., LAUSANNE
Messieurs les actionnaires sont convoquäs en

assemblöe gönörale ordinaire
pour le mardi 7 aoflt 1945, ä 16 heurea, dans les bureaux de la socldtd,
Cötes de Montbenon 24, ä Lausanne.

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du conseil pour l'exercice 1944.
2. Approbation des comptes de l'exercice 1944.
3. Divers. L 206

LE CONSEIL [^ADMINISTRATION.

A d&couper et envoyer Jusqu'au & juillet 1946, au plus tard, ä la Eeullle officielle aulsse da
commerce, Efßngeratraße ä, Berne.

Bon de commande pour le repertoire
du premier semestre de 1945

En noire quality d'abonnö, veutllez nous faire parvenir gratuite-
ment un exemplaire du repertoire de la Feuille concernant le

premier semestre de 1945.

Lieu ei date: Adrette exacts de Vabonni:

Verl. Sie vom SHAB.

Probenummern der

«Volkswirtschaft »

Wieder eingetroffen: Z417

Talkum
in technischen und pharmazeut. Qualitäten.

Walter Moesch & Co., Drusbergstraße 135,
Zürich. Telephon (0 51) 24 47 24.

Der handliche

Sechs-Farben-Sfift
hält die dünnen, 35 mm laugen Minen fest, ist
leicht verstellbar und zuverlässig. In verschiedenen
Farben lieferbar. Modell 0 zu Fr. 9.80. et-u

Prospekt und Ansichtseudung auf Wunsch.

DOLT-
ARBENZ

Zürich,^Jahnhofstr. 65, Tel. 23 97 67

TODESANZEIGE

Wir erfüllen hiemit die schmerzliche Pflicht, Ihnen Kenntnis

zu geben vom Hinschied unseres verehrten

Herrn Oberst

Paul Spinnlcr-Ocii

Er starb an den Folgen eines Herzschlages in den Bergen.

Wir bitten, dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken zu

bewahren.

Liestal, den 17. Juli 1945.

Die Inhaber der Firma

SPINNLER & CO.

TODESANZEIGE

Heute morgen entschlief nach kurzer, schwerer Krankheit,
im Alter von 63 Jahren, unser treuer, lieber Seniorchef und

Leiter

Herr

Friedrich Alfred Rolller

Seine ganze Kraft widmete er seit 30 Jahren dem ihm zum
Lebenszweck gewordenen Beruf, und er war der Firma ein

gewissenhafter und vorbildlicher Chef und Schaffer.

Riedtwil, den 18. Juli 1945.

A. Kohler AG.

MetaUwarenfabrik.
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